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Schlimmer als ein Erdbeben

Die Auslandspreise über Coventry und die letzten Angriffe auf London

Vorräte aus

( Fortsetzung auf Seite 2 )
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loten ging .

Kanadischer 10000 BRT . - Frachter versenkt

New Hort . 17 . Nov Hiesigen Schiffahrtskreisen zufolge

ist es wahrscheinlich , daß der kanadische Frachter „ Beaver -

f o t b “ bei dem Angriff auf den britischen Geleitzug gesunken
ist . „Beaverford

" war 10042 BRT . groß .

38 .
Schläge
bei die
tröstete

Der unkluge Hamster
Von Wilhelm Ackermann

» ejuaspretfe : Für 2 Wochen 94 Stuf ., filt einen Monat RM . 2.—, etnlchlietzlich Traglohn
Durch die Polt bezogen RM 2.35 zuzüglich 36 Rps Bestellgeld , Einzelnummern 10 Ros .
Dre Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

20 statt 4 Tage von Cardiff nach Lissabon
Ein Reutraker bestätigt die groheu deutschen Erfolge gegen britisch « Geleitzüge

Anlaß , die Hilferufe an Amerika noch zu ------------
Um n « wirksam zu unterstützen , läut die britische Zensur jetzt
reale Schilderungen über dre Schäden in Coventry zu . ine
nach englischen Angaben so groß sind , daß sie gar nicht
übertrieben werden können . Auch versucht man den
Amerikanern klanumachen . daß das gleiche Schicksal iede
andere eimlische otabt treffen kann . Auf biete Weise hofft
man . bie Amerikaner beeinflussen zu können .

Churchill gibt aber auch die 3bee . das Gebiet der be -

Auch schon in Gottes freier Natur ist der Hamster etn
Wesen besonderer und nicht gerade erfreulicher Art : unge¬
sellig , einsiedlerisch , ohne Familiensinn und Interesse an seiner
Nachkommenschaft . Er hält eine wohlausgestattete und behag¬
liche Wohnung , aber nur für sich allein : und wenn er seine
Vorräte — ort weit über jeden möglichen Bedarf hinaus —
zusammenträgt , tut er es nur für sich als Einzelwesen . Er
rsl also ein durchaus aiogialer Tyv , bar jeden Gemeinschafts¬
gefühls . Aber mit diesen wenig sympathischen Instinkten , die
ihm die Natur verliehen hat , handelt er doch in einer Be¬
ziehung klüger als sein menschlicher Namensvetter , der ihm
m allen schlechten Eigenschaften nacheifert : er hamstert , konnte
man sagen , mit mehr Verstand . Es fällt ihm nicht ein . in
seinen Vorratskammern Dinge aufzuhäufen . die entbehrlich
sind zur Stiftung des Lebens über die Notzeit des Winters
hin : und erst recht bewahrt ihn sein Instinkt davor , sich leicht
verderbliche Vorräte anzulegen . Dauerware ist seine Parole :
Körner - und Hülsensrüchte : allen anderen Dingen gegenüber
verspürt er keine Begehrlichkeit . Anders sein zweibeiniger
Nachahmer . Der gibt völlig wahllos seinem Mangelkomvler
nach und trägt in seinem Bau kritik - und finnlos alles zu¬
sammen . was vielleicht einmal knapp werden könnte Oft
genug mit dem Erfolg , daß aus solcher Torheit dann tatsächlich
für die Allgemeinheit Mangelerscheinungen entstehen , nur
weil eine selbstsüchtige Minderheit sich vor ihnen schützen
wollte .

Daraus erhellt nicht nur bie asoziale Denk - und Hand¬
lungsweise des menschlichen Hamsters , sondern auch seine
wirtschaftliche Schädlichkeit Warenverknappung , das bedeutet
auf einem nicht sorgfältig überwachten und regulierten Markt
Ansteigen der Preise , weil Re sich im sogenannten freien Spiel
der Kräfte nach Angebot und Nachfrage gestalten . Es be¬
deutet aber auch , bas gerissene Händler oie noch vorhandenen

___ dem Markt nehmen , um erst ein weiteres Steigen
der Preise abzuwarten . Dagegen läßt sich mit der nötigen
Energie noch einschreiten , wenn auch unter Verletzung
liberalistischer Grundsätze Gegen eine andere schädliche Be¬
gleiterscheinung des Hamsterns aber ist kaum ein Kraut ge¬
wachsen : gegen das Verderben übermäßig ausgehäufter Vckr -
räte . In beiderlei Hinficht haben augenblicklich in bestimmten
Ländern Europas die Hamster große Erfolge zu verzeichnen .
In der Schweiz fing vor einiger Zeit der Mangelkomvler
bei der Butter an . Immer ausgedehntere Massenkäufe räum¬
ten mit den vorhandenen Vorräten auf : und als sich der be¬
hördliche Amtsschimmel den Schlaf aus den Augen gerieben
hatte , sodaß er das angerichtete Unheil übersehen konnte , da
mutzte Hals über Kopf zur Abwendung des Schlimmsten zu
einer überscharfen Rationierung gegriffen werden , die den
schweizer Bürgern die weitaus niebriaite Butterration in
ganz Europa . 50 Gramm je Kopf und Woche , bescherte . Aber
die Hamster ließen sich nicht entmutigen . Sie stürzten sich auf
andere Dinge . Im vandumdrehen waren alle verfügbaren
Wollwaren zusammengekauft , vor den Tertilgeschäften bil¬
deten sich endlose Schlangen , die Schuhwarenläden wurden ge¬
stürmt . dann stürzte man sich auf die Seife . Schließlich raffte

deutschen Luftangriffe zu stark gelitten hätten , hätten die
Stadt bereits verlassen .

tJ2 )er Umfang des Angriffs auf London in der Nacht
zum Samstag entsprach beinahe dem auf Coventry "

, so melden
die Londoner Berichte der New Borker Presse . Minütlich
seien neue Bomber über London erschienen . Trotz stärkster Flak¬
abwehr seien Bomben schwersten Kalibers dauernd aut die
verschiedensten Stadtteile abgeworfen worden . Vier Stunden
lang hätten die Bombenflugzeuge London überflogen und
Brand - und Exvlosivbomben zu Hunderten abgeworfen . — Der
Angriff sei einer der schrecklichsten Nachtangriffe der ver¬
gangenen Wochen gewesen .

Em zweites Rotterdam
Stockholm , 17 . Nov . „ Der schwerste Bombenangriff auf

London ! — Seit Beginn der deutschen Luftoffenfive hat Lon¬
don solch einen fürchterlichen Lärm seiner Flakartillerie noch
nie gehört — Deutsche Bomber ununterbrochen über
London von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang * —
Das sind die Endrücke der Londoner Korrespondenten der
großen schwedischen Blätter , die den gewaltigen pausenlos
auf bie britische Hauptstadt einhämmernden
deutschen Luftangriff in der Nacht vom Freitag
zum Samstag in London an Ort und Stelle miterlebten .
« Stockholms Tiduingeu * schreibt , nie habe man in London
lo viel schwere Feuersbrünste zählen können seit der
großen Brandnacht vom 8 . September . Sprengbomben seien
ausnahmslos in sämtlichen Bezirken Londons ab¬
geworfen worden . Ein ständiger niemals obreißeuder Strom
deutscher Flugzeuge sei die ganze Rächt über die britische
Hauptstadt dahmgebraust .

„ Svenska Dagbladet " bezeichnet den Angriff auf London
als mindestens ebenso schwer wie den vernichten¬
den Schlag gegen Coventry . Mindestens 200 deutsche
Bomber seien in der Rocht vom Freitag zum Samstag über
London gewesen .

..Dagens Nyheter " glaubt vor einer neuen Taktik
der deutschen Flieger bei ihrem letzten Angriff auf London
berichten zu können . Anstatt wie gewöhnlich in großen regel¬
mäßigen Wellen ihre Tod und Verderben bringende Fracht
über London abzuladen , seien die deutschen Bomber diesmal
in einzelnen unregelmäßigen Gruppen über
London erschienen . Besonders große Schäden und Todes¬
opfer würden in einer Londoner Vorstadt befürchtet , wo
zwei schwere deutsche Bomben explodiert feien .

Unablässig und pausenlos »erhämmert die deutsche Luft¬
waffe im kühnen Angriff den britischen Widerstand . Das
zeigt an ^ besten ein heutiger Ergänzungsbericht vom ..Stock¬
holms Trdningen "

zu der Vernichtung der britischen Rüstungs¬
zentrale Coventry .

Danach schreibt der englische »Daily Serald * in riesigen
Überschriften zum deutschen Angriff auf Coventry . Die
Katastrophe , bte über Coventry - hereinbrach , ist ein neues
Rotterdam , ein neues Euermca und Louvain . die in bas
schwarze Buch des modernen Bombenkrieges eingetragen
worben ist . Ganze Straßen find dem Erdboden gleichgemacht
worden . Es ist schlimmer , als wenn ein Erdbeben
über Coventry dahingegangen wäre .

. .Stockholms Tumingen " berichtet dann weiter , daß es
im Geschäftszentrum von Coventry oft völlig unmöglich sei ,
iestzustellen , ob die Trümmer einstmals eine 6trage oder eine
Häuserreihe dargestellt hätten . Cs sei so schlimm , daß die
Feuerwehrleute bei den Aufräumungsarbeiten Dyna¬
mit gebrauchen müßten , um sich den Weg zu bahnen .
Unaufhörlich seien die deutschen Bomber immer und immer
wieder über Coventry erschienen . Die Luft sei vom Donnern
der Motoren und Krachen der Luftabwehrgranaten förmlich
zerrissen worden . Die Pausen seien niemals länger
als drei Minuten gewesen . Siele Männer des bri¬
tischen zivilen Luftschutzes seien bei ihrer Arbeit umgekommen .
Feuerwehrleute seien vom Luftdruck explodierender Bomben
in die Höhe gehoben und von den Flammen weggeschleudert
oder auch direkt ins Feuer hineingeworfen worden .

Am frühen Morgen habe man gesehen , wie Ladeninhaber
aus den Trümmern versuchten hervorzukramen , was noch her¬
vorzukramen war . Sie hätten dann ihre Waren auf den Geh¬
steigen zum Verkauf anaeboten . Alle in dieser Hinsicht be¬
stehenden Beschränkungen seien aufgehoben gewesen . Der
Verkehr sei von Polizisten in völlig zerrissenen und vom
Staub greu gefärbten Uniformen geregelt worden .

„ Wenn irgendwo Schäden entstehen , bann pflegen dr «
Leute in ihren Gespräche » diese Schäden weit zu übertreiben .
Die Schäden von Coventry aber kann man tatsächlich nicht
mehr übertreiben *

, so erklärt « ein Berichterstatter , der am
Samstag Coventry einen Besuch abgestattet hatte , tm eng¬
lischen Rundfunk - Einsam und verlafien sei er kilo¬
meterweit dort , wo früher Straßen und Wege gewesen seren ,
mit feinem Magen durch Bombentrichter und Glas¬
haufen gefahren . Coventry , ehemals eine große Industrie¬
stadt , fei jetzt eine einsame und verlassene Statte .
Diejenigen Einwohner der Stadt , deren Nerven durch die

mehrere Dampfer in Braud geraten . Alle Schiffe
hätten versucht , dieser Hölle zu entkommen . Die deutschen

Angriffe hätten sich aber mehrmals wiederholt und es sei ,
wen die Dunkelheit hereingebrochen sei , nicht mehr festzu¬

stellen gewesen , wie viele Schiffe gesunken seien . Der - Feuer¬

schein der brennenden Schiffe habe die Nacht erleuchtet .
Das Schiff , auf dem sich der Reisende befunden habe ,

habe mit aller Kraft diesen Platz des Schreckens verlassen .
Am anderen Morgen hätten sich nur noch wenige

Schiffe zusammengefunden , die ihre Reise hätten

fottsetzen können . Wenige Tage darauf sei ein Angriff eines

U -Bootes erfolgt , bei dem ein weiteres Schiff Der »

Lissabon , 17 . Nov . Die großen Erfolge der deutschen
U - Boote und der Luftwaffe gegen britische Eeleitzüge finden
in den Aussagen eines in Lissabon eingetroffenen neu¬
tralen Reisenden , der England an Bord eines kleinen

Frachtdampfers verließ , um nach Lissabon zu kommen , ihre

Bestätigung . Das Schiff habe , so erklärte der Kaufmann ,

gut 20 läge gebraucht , um diese sonst tn vier

tagen zu bewältigende Strecke zurückzulegen . Das Schiff

habe Cardiff zusammen mit 20 anderen großen Dampfern

und begleitet von mehreren Zerstörern verlafien . Schon am

zweiten Tage der Reise sei ein Schiff durch etn feindliches

U - Boot aus dem Geleitzug herausgeschofien worden und so¬

fort gesunken . Die Zerstörer hätten stundenlang Wasser -

bomben geworfen , ohne daß sich jedoch ein Erfolg gezeigt

habe .
Am selben Tage in den Abendstunden hätten deutsche

Flugzeuge den Eeleitzug angegriffen . Trotz des wütenden

Feuers der Flakabwehr sei nicht eine e inzige deut¬

sch e Maschine abgeschossen worden . Dagegen seren

Besuche (Sumos und Suners

Salzburg , 18 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Königlich ita¬

lienische Minister des Äußeren , Graf C i a n o traf heute vor¬
mittag in Salzburg ein . Der Reichsminister des Auswär¬

tigen von Ribbentrop begrüßte Gras Ciano , zu beste »
Empfang ans dem Bahnhof Vertreter von Staat , Partei und
Wehrmacht erschienen waren .

Rach Abschreiten der Ehrenkompanie geleitete der

Reichsaußenminister den italienischen Außenminister in das

Hotel „ L ft e r r e i chi s ch e r H o f
* .

Der spanische Minister des Äußeren , Serrano Sun er ,
traf heute vormittag in Berchtesgaden ein . Der
Reichsminifter des Auswärtigen von Ribbentrop be¬

grüßte Serrano Suner , zu besten Empfang Vertreter von
Staat , Partei und Wehrmacht auf dem Bahnhof erschiene »
waren .

Rach Abschreiten der Ehrenkompanie geleitete der

Reichsauhenminister Serrano Suner in sein Quartier .
♦

as . Wenn jetzt der italienische Außenminister Graf
Ciano und bet manische Außenminister Serrano Suner
zu Besprechungen in Deutschland eintreff en , so ist das ein
neuer Beweis für die starke diplomatische Aktivi¬
tät der Achse Beide Außenminister sind in Deutschland
gute Bekannte . Graf Ciano bat wiederholt in Berlin und
München mit dem Führer und dem Reichsautzenminister ver¬
handelt . Er weilte zuletzt am 27 . September zur Unter¬
zeichnung des Dreimächtepaktes in Berlin . Dazwischen liegen
die beiden Zusammenkünfte zwischen dem Führer und dem
Duce auf dem Brenner And in Florenz ^ Der spanische Außen¬
minister Serrano Suner weilte im September in Deutsch¬
land und wurde bei dieser Gelegenheit . vorn Führer
empfangen . Beide Mächte , Spanien und Italien , hoben als
Angrenzer des Mittelmeeres mannigfache gemeinsame Jn -
teressen . wie ja die Sympathie Spaniens * i)en Achsenmächten
gegenüber , die dem neuen Spanien so tatkräftig Hilfe zuteil
werden ließen , auch immer wieder von der spanischen Prefie
zum Ausdruck gebracht worben war . Auf dieser Linie lag
auch bas Zusammentreffen bes Führers mit dem Eeneralissi -
mus Franco am 23 . Oktober an der spanisch -französischen
Grenze . Auch an den damaligen Besprechungen , die im herz¬
lichen Geist der kameradschaftlichen Verbundenheit der beiden
Nationen geführt wurden , nahm Serrano Suner teil .

kündigte sie der australische Landwirtschaftsminister nach dem
Abschluß seines Englandbesuches für 1942 an . da es . wte
er meinte , sträflich sein würde , die Offensive zu besinnen ,
ehe wirklich alle Vorbereitungen abgeschlossen seien .

Tatsächlich muß man sich in England heute ganz anderen
Überlegungen widmen als Offensiv - Vorbereitungen . Gerade
die letzten Tage haben den Engländern gezeigt , daß ihre
Hoffnungen auf das » Herbstwetter , auf den General Nebel ,
trügerisch waren . Die Vernichtung des englischen Rüstungs -
zenrrums Coventry bildet noch immer das Thema der
Weltprefie . Die brittsche Öffentlichkeit aber beginnt zu be¬
greifen . daß das Schicksal , bas jetzt Conventry traf , i e b e m
kriegswirtschaftlich bebeutiamem Ort Eng -
lanbs trotz Herbstwetter betebieben sein kann . Zu¬
gleich muß man auch eingeiteben . daß trotz solcher Angriffe
auf Rüstungszentren im Lande London selbst nicht weniger
schwer getroffen wirb . Herr Churchill also und bie englischen
Behörben müssen statt Offensivpläne zu durchdenken , immer
neue Hilfsakttonen für die vielen Taulende organisieren , die
von den deutschen Luftangriffen betroffen wurden , weil sie
mitten zwischen den Rüstungsfabriken wohnten . Darüber
hinaus müfien sich die Behörden den Kopf zerbrechen , wie
man den ungeheuren Produktionsausfall
wenigstens zu einem bescheidenen kleinen Teil wieder wett¬
machen kann . Hinzu kommt , das auch die Versorgung Eng¬
lands mit den wichtigsten Lebensrnitteln sich immer schwie¬
riger gestaltet . Wäre dem mcht so . so hätte der brittsche
Handelsminister Oliver Littleton schwerlich , wie wir
schon mitteilten , (einen Landsleuten den guten Rat gegeben :
„ Schnallt den Leibriemen enger !“

. Die Vernichtung Coven¬
trys und die ganze unglückliche Lage gibt den Engländern
Anlaß , die Hilferufe an Amerika noch zu verstärken .

Berstörtter Druck auf Irland
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner S & riftleitung . )

8 . Schellenberz ' iche » Uchdrmkerei, ^ragblatt - Haus - Wökbentlick
Fsnsprecher -Sammel -Nr 59631 Drahlanlchrrst : Tagblatt Wiesbaden . 7 7

Postscheckkonto - Frankfurt a . M Nr . <405 . mjj CittCT täglichen

Berlin . 18 . Nov . Als im Spätsommer die deutschen
auf England niedersausten , nachdem am 7 . Septem »

Vergeltungsangriffe auf London begonnen hatten ,
man sich jenseits des Kanals damit , daß „ das

schlechte Herb st wetter England Schutz bieten wurde .
Man hoffte , daß man diese Zeit würde ausnützen können ,
um eine eigene Offensive vorzubereiten . Von dieser geplanten
Offensive ist in englischen Zeitungen und Reden oft genug
gesprochen worden . Freilich war man auch in dieser
Hinsicht vorsichtiger geworden , hatte man doch bie D f f e n -
fine zunächst für 1941 in Aussicht gestellt . Jetzt aber

6 Ausaaben «- chE »«, .
a Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis < Uhr abends nutzer Sonn - u . Feiertag ,

Unterhaltungsbeilage Berliner Büro ; Berlm -WImersdorf
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lagerten Festung England durch Einbeziehung Ir¬
land s zu erweitern , nicht auf . Nach den letzten Meldungen
ist er vielmehr bemüht , die Domini en - Regierungen in
Kanada . Australien . Neuseeland und Südafrika $u einer ge¬
meinsamen politischen Aktion gegenüber Irland zu beein¬
flussen . Richt mehr Kanada allein soll den Vorstoß unter¬
nehmen . sondern gemeinsam die Dominien , die den Irländern
begreiflich machen sollen , daß sie ihre Häfen dem briti¬
schen Empire , nicht etwa England , zur Verfügung
stellen mühten . Irland soll die Garantie erhalten , dah
30 Tage nach Friedensschluh die Häfen wieder geräumt wer¬
den . Außerdem soll dem irischen Freistaat , aber das natürlich
nur in ganz unverbindlicher Form , in Aussicht gestellt
werden , dah man sich später einmal über die Abtretung des
britischen Teiles Irlands , des sog . Ulster - Gebietes ,
verständigen könnte . Je größer also die Erfolge der deutschen
U - Boote und der deutschen Luftwaffe bei der Blockade Eng -
lands sind , um so mehr trachtet Eburchill nach den irischen
Häfen und nach den landwirtschaftlichen Hilfsmitteln , die
Irland besitzt .

Daladier , Gamelin und Blum

wurden auf Anweisung des französischen Justizministeriums
verhaftet

Genf , 18 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie aus Vichy be¬
richtet wird , teilte das französische Justizministerium mit ,
daß gegen Daladier , Gamelin und Blum unter dem
14 . November Haftbefehle erlassen worden find . Sie wurden
unverzüglich vom Schlag E h a z e r o n in das Gefängnis
von Bourrasol gebracht , wo sich bereits der frühere Luft¬
fahrtminister Guy la Chambre befindet .

Arbeitsdienst der rumänischen Jugend
Bukarest , 18 . Nov . ( Funkmeldung .) Zur Durchführung

des Arbeitsdienstes der rumänischen Jugend wurde die

Organisation „ Legionäre Arbeit " unter Führung des

legionären Kommandanten Stoicanescu , des Kabi¬

nettschefs Horia Sima , gegründet .

Eine Tat
,

die Vergeltung fordert
Wieder britische Bomben auf Hamburger Wohnviertel — Konzentrisches Flakfeuer versprengte die Flieger Churchills ,
die den veiulicheu Eindruck der empfindlichen Schlappe beim letzten Angriff aus Berlin verwische « wollten — Planlose
Bombenwürfe trafen Kirche , Lazarette , Schulen und Wohnhäuser — Wieder Tote und Verletzte unter der Zivilbevölkerung

Auch für dieses Verbrechen wird England buhen müssen

Hamburg , 16 . Nov . Rach dem letzten so kläglich geschei¬
terten Luftangriff auf die Reichshauvtstadt . bei dem nicht
weniger als 12 Flugzeuge von den harten Schlägen der deut¬
schen Flak zerschmettert wurden , hatte die RAF . offenbar das
dringende Bedürfnis , durch einen neuen „ Großangriff

'
,

zu versuchen , den peinlichen Eindruck dieser empfindlichen
Schlappe etwas zu verwischen . Als Tätigkeitsfell » suchten sich
die britischen Flieger diesmal das von der englischen Lügen -
vropaganda schon so oft „ pulverisierte " Hamburg
aus . das im Laufe der Nacht zum Samstag mit
stärkeren Kräften angegriffen wurde .

Das Ergebnis entsprach , wie üblich , in keiner Weise den
Erwartungen , die man in militärischer Hinsicht bei einem
derartigen Ernsatz immerhin hegen könnte . Sie angreifenden
britischen Flieger wurden auch diesmal wieder durch das
konzentrische Feuer der Flak völlig ver¬
sprengt . so dah es ihnen nur vereinzelt gelang , zum
Stadtkern vorzustohen . Durch das starke Abwehrfeuer somit
am gezielten Bombenabwurf auf kriegswich¬
tige Ziele gehindert , wandten sich die britischen Flie¬
ger , der alten Tradition der RAF . folgend , daher wieder der
einfacheren und ungefährlicheren Aufgabe zu . ausge¬
sprochene Wohnviertel mit Bomben zu be¬
legen . Dabei wurde eine Kirche durch Brandbomben be¬
schädigt . und zwei Lazarette erlitten durch Spreng¬
bomben Gebäudeschäden die glücklicherweise nur leicht waren .
$ n einem bekannten Hamburger Krankenhaus wurden
fünf Pavillone durch Brandbomben getroffen , ferner wurden
sechs Schulen durch Bombentreffer teils schwerer , teils

leichter beschädigt . Spreng - und Brandbomben verheerten die
Heimstätten friedlicher Einwohner und ver¬
ursachten leider auch wieder einige Todesopfer und
Verletzungen . Eine weitere Anzahl von Volksgenossen mußte
ihre Wohnungen vorübergehend räumen .

So sieht also der „ Erfolg " eines britischen . .Groharmriffs "

aus . Wieder fielen deutsche Zivilpersonen . Männer , yrauen
und Kinder diesem sinnlosen unmilitärischen Vor¬
gehen der Engländer zum Opfer , wurden friedliche
Wohnviertel verwüstet , Krankenhäuser . Kirchen und Schulen
zerstört .

Die deutsche Luftwaffe hat bei ihrem großen Angriff auf
das britische Rüstungszentrum Coventry , der als Ver¬
geltung für den ohnmächtigen britischen Anyriffsversuch am
die Hauptstadt der Bewegung München erfolgte , gerade er¬
neut gezeigt , wie unerbittlich und mit welch gewaltiger Wucht
sie zuschlagen kann . Die Engländer sollten allmählich wisien ,
dah jeder Angriff auf eine deutsche Stadt , bei bem
friedliche deutsche Menschen zu Schaden kom¬
men . unnachsichtlich eine tausendfache Ver¬
geltung nach sich zieht . Wenn jetzt der planlose An¬
griff der RAF . auf die Wohnviertel Hamburgs einen neuen
furchtbaren Schlag gegen die britische Insel auslösen sollte ,
so mögen sich die Engländer bei Churchill und seiner Ver -
brechercligue bedanken , die die sinnlosen nächtlichen Überfälle
der RAF . auf die deutsche Zivilbevölkerung eingeleitet haben
und an diesen militärisch völlig zwecklosen Terrorisierungs¬
versuchen trotz aller Miherfolge weiter festhalten .

Der Anteil unserer Ostmärker am Sieg
Wehrmachtausttellung . Sieg im Westen " in Wien eröffnet

Der unkluge Hamster
( Fortsetzung von Seit « 1 )

sich die Bundesregierung auf und erließ , um wenigstens noch
etwas zu retten , ein allgemeines Verkaufsverbot für diese
Artikel . Dahinter taucht letzt die Kleiderkarte und der Be -
zugschern auf : aber natürlich nicht mehr rechtzeitig und vor¬
beugend wie in Deutschland , sondern als nachträgliche Not «
mahnahme . die hinter dem Malheur herhinkt . Das ist dann
der letzte Segen individualiitischer Wirtschaftsweise und
iiidioiöualistisch - egoistischer Handlungsweise . des Einzeln .en -
llbrigens hat sich bei dieser Gelegenheit gezeigt , dah es eine
schwierige Sache ist , mit bloßen Appellen an die Vernunft
auf eie Massen einer Bevölkerung einwirken zu wollen , die
nicht bereits durch eine zielbewuhte Führung auf den Weg
des Gemeinschaftsgedankens gebracht ist Sie faßt allzuleicht
gerade einen solchen Appell als Signal zum Gegenteil am
und fühlt sich von ihm angespornl zur vermeintlichen Selbst¬
hilfe — durch Hamstern .

Die andere üble Begleiterscheinung der übermäßigen De »

oorratung : die Vergeudung leichtverderblicher Waren zeigt
sich zur selben Zeit in Schweden . Die Stockholmer , Blatter
stimmen lebhafte Klagen darüber an . dah bei der Müllabfuhr
massenweise verdorbene Lebensmittel . Butter . Fett und
andere Dinge gefunden werden , deren sich unkluge Hamster
schliehlich entledigt haben . naMem sie ihren Zweck tn lebet
Beziehung verfehlten . Aber auch diese Erfahrung wird die
mit dem Mangelkompler Behafteten nicht zur Einsicht bringen .
Wo der in Deutschland längst heimisch gewordene Grundsatz ,
dah Gemeinnutz vor Eigennutz geht , noch nicht ins Volks -
bewuhtsein eingedrungen ist , da wird sich der Hamster in
anormalen Zeiten immer rapide vermehren . Und bann muh
die zäh verteidigte liberalistische Wirtschaftsweise doch kapi¬
tulieren und sich auf sozialistische Grundsätze von gerechter und
gleichmähiger Verteilung durch entsprechende behördliche Maß »
nahmen besinnen . ,

Das nationalsozialistische Deutschland bat gegen solche Er¬
scheinungen rechtzeitige und doppelte Vorsorge getroffen . Es
hat den Eemeinschaftsgeist im Volke entwickelt ,
der dem Egoismus des Einzelnen Schranken von der mora¬
lischen Seite her zieht , und es hat durch rechtzeitige
Bewirtschaftung der lebenswichtigen Derbrauchsgüter
bei noch gefüllten Vorratskammern damr gesorgt , daß nicht
solche Eewalteingriffe notwendig find , wie die jetzige minimal »
Butterration in der Schweiz . Es hat aber damit auch von
vornherein einen Damm errichtet gegen das Ausbrechen Ein¬
zelner aus der allgemeinen sozialen Verantwortung und hat
den wenigen , die noch Hamsterneigungen versüren , das Maß
der Versuchung entscheidend eingeschränft . Diese kluge Politik
der Erziehung und der Vorsorge ist im Ausland vielfach völlig
mihverstanden und als Zeichen einer ungenügenden Vorrats¬
lage ausgelegt worden . Wie in so mancher Beziehung im
Laufe dieses Krieges , erweist sich auch hier das Gegenteil als
richtig . Nirgendwo in — man kann letzt schon sagen — ganz
Europa ist die Ernährungs - und lonsiige Versorgungslage so
stabil geblieben wie in Deutschland . Überall anderswo machen
sich bald auf diesem , bald auf jenem Gebiet Verknaovungs -
und Teuerungserscheinungen geltend , die sich naturgemäß in
erster Linie zu ungunsten der minderbemittelten Schichten
answirken , Das Naserümpfen über das deutsche Vorgeben ist
vorüber : letzt gilt es als ein leider nicht mehr erreichbares
Vorbild .

Rumänien kennt seine Freunde
Dank für Deutschlands Hilfe im Unglück

Der Reichsmarschall erster Besucher
Wien , 17 . Nov . Wien erlebte heute einen besonderen

Tag , als zur großen Überraschung und Freude der anläßlich
der Eröffnung der grohen Wehrmachtausstellung
auf dem Heldenplatz versammelten Zehntausende von
Volksgenosien der Reichsmarschall Hermann Göring , um
in Begleitung Generalfeldmarschalls L i ft und des Rercks -
leiters von Schirach als erner Besucher diese einzigartige
Schau zu betreten . Nach einer Rede des Generalfeldmarschalls
List , der die Ausstellung eröffnete und nachdem die Lieder
der Nation verklungen waren , verkündeten brausende Jubel -
tufe vom inneren Burghof her das Nahen des Reichs¬
marschalls . Es war ein Augenblick von unvergleich¬
licher Symbolik , als der zweite ReichsmarschM den
Heldenvlatz . auf dem sich die Denkmäler des elften Reichs¬
marschalls . Prinz Eugen , und des Feldmarschalls , Erz¬
herzog Karl , des Bezwingers Napoleons erheben , betrat
und zwischen diesen beiden Standbildern den V o r b e i -
marsch der Ehrenkompanie abnahm . Die Wiener
Bevölkerung empfand zutiefst die Weihe dieses Augenblicks ,
die noch erhöht wurde durch die Erinnerung an jene Stund « ,
da am 15 . März 1938 auf dem gleichen Platz der Führer die
Heimholung der Ostmark und die Schaffung des Groß -
deutschen Reiches verkündet batte .

Die Wiener Wehrmachtausstellung „ Der Sieg im Westen
ist durch Vermehrung der schon in der Leipziger Ausstellung
gezeigten Stücke und vor allem durch die Angliederung einer
Sonderschau , die ein Bild vermitteln will von dem Helden -
kampf der oftmärkischen Truvven , und hier wiederum be¬
sonders von dem Kampf um Narvik , ferner durch die Auf¬
stellung eines Durchschnittes durch ein deutsches Untersee¬
boot zu einer einzigartigen Schau geworden .

Generalfeldmarschall List ergriff dann in Gegenwart des
Generals der Flieger Löhr , des Generals der Infanterie
S t r e c c i u s . des Generals der Flakartillerie Hirschauer
und der übrigen Generale des Standortes Wien , des Reichs¬
leiters v o n S ch i r a ch. des Gauleiters Jury und des
Stellvertreters des Gauleiters von Oberdonau Ovdenhoff ,
der Vertreter der befreundeten auswärtigen Mächte und der
Spitzen von Partei und Staat das Wort zur Eröffnung der
Ausstellung , die von dem Oberbefehlshaber des Heeres .
Generalfeldmarschall B r a u ch i t i ch . besonders gefördert
wird .

Rede des Generalfeldmarschatts List
Nach herzlichen Vegrüßungsworten und einem Hinweis

auf die ruhmvolle militärische Vergangenheit bet Ostmark ,
die versinnbildlicht und vergegenwärtigt werde durch den
Platz , auf dem die Ausstellung itottfinbe , führte bet General «
felbmarschall weiter aus : „ Wir stehen unmittelbar unter
dem Denkmal Erzherzogs Karl , des Feldherrn , der den ersten
wirksamen Schwertstreich führte gegen den Bedrücker
Europas , gegen den markantesten Repräsentanten eben dieses
Frankreichs , das wir durch den S i e g i m W e ft e n besiegten .
Von der Empore der neuen Hofburg dort drüben gab der
Führer in der machtvollen und gewaltigen Kundgebung
am 15 . März 19 3 8 dem deutschen Volke die geschichtliche
Vollzugsmeldung über den Eintritt seiner Heimat in das
Reick . Damit hatte er eine der wesentlichsten Voraussetzun¬
gen für den Ablauf all der weiteren , dem Zusammenschluß
der Ostmark mit dem Reick folgenden großen geschichtlichen
Geschehen geschaffen .

Die oftmärkischen Truvventeile der groß -
deutschen Wehrmacht haben als Träger einer ruhmreichen
einzigartigen Tradition und als Repräsentanten
eines neuen großdeutfchen starken Heeres maßgeblich zu dem
Siege im Westen beigetragen . Diese Leistungen der ostmärki -
fchen Trnvven zu ehren und anzuerkennen ist gleichfalls mit
die Absicht dieser erweiterten Ausstellung , die nunmehr in
bet Ostmark gezeigt wirb . Sie soll bem Ostmärker von neuem
seinen Anteil an bet endgültigen Gestaltung
des Erobbeutschen Reiches vor Augen führen , sie
soll seinen berechtigten Stolz auf einen Ehrenplatz in bet
beutschen Geschichte unb im brutschen Soldatentum aufs neue
erwecken unb beweisen unb seine restlose Verbundenheit und
Zusammengehörigkeit mit bem beutschen Schicksal kundtun .

Beim Gang durch die Ausstellung werde deutlich , baß bte
deutsche Rüstung überlegen war . daß aber bte Behauptung
ber Gegner , sie seien ungenügend gerüstet gewesen , bett Tat¬
sachen n ' cht entspreche .

„ Möge dieir Ausstellung "
, so schloß der Generalfeld -

matschall . „ dazu aniegen . daß die Heimat , in ihr vor allem
aber die Jugend , den Siegen und Taten ihrer Väter . Brüder

und Sohne tiefer nachspürt , bann wird sie die Größe und das
Einmalige dieses geschichtlichen Geschehens und die damit
verbundenen Mühen . Anstrengungen . Leistungen . Leiden und
Opfer belfer ermessen können , und sie wird auch roeiterbt u
bereit sein , ihren Teil beizutragen zum End¬
sieg . zum Sieg , der unser sein muß und unser sein wird . Wir
gedenken mit heißem Herzen in tiefer Dankbarkeit und un¬
verbrüchlicher Treue des Mannes , denen genialer und kühner
Führung wir dl lein diesen gewaltigen und unfaßbaren Auf¬
stieg unseres geliebten großdeutschen Vaterlandes verdanken :
Adolf Hitler .

"

Begeistert stimmte die Menge in das Siegheil auf den
Führet ein . Brausender Jubel kündete nun das Nahen des
Reichsmarschalls an . ber . nachdem er den Vorbeimarsch der
Ehrenkompanie abgenommen batte , geleitet von Generalfeld¬
marschall List und Reicksleiter von Sckirack als erster Be -
sucker einen Rundgang durch die Ausstellung machte .

Bukarest , 17 . Nov . Unter dem Titel „ Verbrüde¬
rung mit Deutschland

"
schreibt die „ Buna Vestire "

, Rumä¬
nien wisse heute , was es mit den „ Freunden " von gestern auf
sich habe . Es genüge , wenn man die lahmen Ausführungen
des britischen Rundfunks höre , damit man wisse , was Eng¬
land bezwecke . Erst im Unglück erkenne man die wahre
Freundschaft . Das habe sich auch bet ber Erdbebenkatastrophe
gezeigt . Das Eroßdeutsche Reich nehme von ganzem Herzen
an Rumäniens Schmerz teil und habe sich als Freund an
die Seite Rumäniens gestellt . Rumänien finde heute
nach den Jahren schwerster Prüfung bte Sympathie eines
Landes , das gestern selbst einen schweren Kampf mit Not unb
Unglück habe durchfechten müssen und heute um den großen
und dauernden Sieg ringe , den ihm niemand und nichts
mehr streitig machen könne .

Mauer aus Blut und Stahl
Erlebnisbericht von den Kämpfen einer Division der Waffen - ^ in der Panzerabwehrschlacht bei Ultras

• Von ft - Kriegsberichter Sein Schlecht

NSK . In drei Angriffswellen haben die englischen
Panzerverbände vor Mercatel vergeblich versucht , in die
Flanke bet Division einzubrechen . Dreimal stießen sie auf bte
Batterien ber ft - Artillerie . bretntal wurden sie mit
blutigen Verlusten zurückgeschlagen . Es war dem Engländer
mehrfach gelungen , mit seinen Panzetkampfwagen fast bis
auf hundert Meter an die Geschützstellungen beranjufommen .
Seine Kampfmoral reichte aber nicht aus , den letzten unb
entscheidenben Durchbruch zu wagen .

*
Am späten Nachmittag des 21 . Mai erfolgte bei Mercatel

der letzte unb schwerste Panzetangtiff . Während
mehrere 32 - Tonner aus 2000 Meter Entfernung von ber
Höbe aus mit ihren Panzertürmen das Feuer eröffneten unb
den Vorstoß bedien , stießen etwa 25 Panzer erneut auf
Mercatel vor . Acht dieser stählernen Giganten wurden zu -
sammengeschossen . die übrigen drehten in rasendem Abwehr¬
feuer ber Geschütze ab und verschwanden .

Insgesamt blieben im Laufe bes Tages bei Mercatel
23 englische Panzer auf bet Strecke , die im Laufe der
Abwehrscklackt labmgeschossen wurden . Es gelang keinem
einzigen Panzer , die Feuetlini « der heldenmütig fechtenden
Batterien zu durckbtechen . obgleich die Ortschaft Mercatel
noch von englischen Heckensckützen verseucht war , die den
Munitionsnackschub gefährdeten und noch in der Abend¬
dämmerung einen Batteriefübret beim Sammeln ber Fahr¬
zeuge aus bem Hinterhalt niedermachten .

Am gleichen Tage gingen in ben nabeltegenben Ort¬
schaften um Artas bie ft -Panzetjäger unb Pioniere den an -
gteifenden englischen unb französischen Panzerverbänben
belbenmütig zu Leibe .

Weiter nach Arras . . .
2n bet Nackt wurden sie durch feindliche Flieger¬

bomben aus dem Schlaf gerissen . Es gab in der zerschosse¬
nen Stadt keinen Tropfen Wasiet . Noch im Morgengrauen
hatten ihre Pakgeschütze die Ortssicherung übernommen : aber
mir für kurze Zeit — dann ging ber Vormarsch in
Ricktung Artas weiter .

Cambrai und die glatte staubfreie Sttaße liegen hinter
ihnen weiß und schmal schlangelt sich ein Weg durch die vor
Hitze flimmernde Landschaft : unbarmherzig brennt die Sonne
vom wolkenlosen Himmel , langsamer und immer langsamer
wird die im Anfang flotte und etwas Kühlung bringende
erahn . Eine hastig vorbeiziehende Kolonne wirbelt un¬
durchdringliche Staubwolken auf . Fahrzeuge . Kanonen .
Kleiber unb Stahlhelm sind mit einer millimeterdicken zähen
Staubschicht überzogen , weder Schutzbrille noch Tücher können
die Gefickter vor Staub und Sonnenbrand schützen . . . Und
doch sind die Gedanken der ff -Männer ganz woanders --
bei einer dumpfen Ahnung : Heute -- ja beute könnten
mir auf den Feind stoßen Und dann wird aus dieser Ahnung
plötzlich Gewißheit , der Augenblick forbert sein Recht , weiter
gebt bte Fahrt : Panzenager . marsch !

Die Kompanie bat sich in bie rechte Nebenkolonne der
auf »wer Marschstraßen marschierenden Division einzurädeln .
« üblich Sintis ist ein kleines Nest als Ablaufvunkt bezeichnet .
Mles strömt auf diesen Ort zu . strömt vorbei und reibt sich
wieder ein .

Zusammenbruch in Rauch und Flammen
Plötzlich erhält das Gelände ein völlig neues Gepräge .

Hier wurde vor kurzem noch blutig gekämpft . Tellerrunde
englische Stahlhelme . Decken . Mäntel und Waffen liegen ver .
streut umher , daneben tote und verwundete feindliche Solda¬
ten : sie wurden von unseren überraschend vorstoßenden Pan¬
zern niebergemäbt und fanden auf ihrer panischen Flucht
nicht einmal bie Zeit , sich ins schützende Kornfeld zu retten .

Sie haben Mercatel dutckauert und tollen in bie Ort¬
schaft Ficheur ein . zwei Kolonnen haben sich neben den Pak -
$ug geschoben — die Sttaße ist mit Fahrzeugen verstopft .
Plötzlich bet gellenbe Ruf : „ Panzer von hinten !" Die
gelangweilt unb mübe vor sich hinbrütenden Männer auf den
wehrlosen Troßfahrzeugen fahren hoch . Ein sekunbenlanges
Zögern — nur weg von hier — möglichst schnell in irgend¬
eine Deckung . Es gelingt , die Geschütze aus dem Chaos der
kehrtmachenben Fahrzeuge zu lösen und aus dem Dorf
herauszuziehen . Die Hohen werden besetzt , der erste Zug geht
als Verstärkung an ben hinteren Ausgang des Dorfes .

Und dann kommt der ersehnte Augenblick ! Die ersten
Pakgranaten lagen aus ben Rohren . Die Männer an den
Geschützen erleben die erste große Probe , bas Messen
der Kräfte zwischen .Panzer und Panzerjäger . Welch herr¬
liches . soldattsches Bild , wie die ff - Männer hinter die ge¬
panzerten Schilder geduckt ihre Kanonen bedienen . Auf der
feinblicken Seite ein sichtbarer Erfolg . Rauch . Flam¬
men Umkehr ! Der erste Panzerangriff ist aufgefangen
unb abgeschlagen . Rein — nicht ganz . Von hinten ein don -
nernbes Geräusch . Zwei Panzer haben unbemerft ben Dorf¬
rand erreicht , sie werden — ohne Schaden angerichtet zu
haben —- durck die eigenen Linien gelassen und dann von
hinten abgeknallt .

Das Sammeln bet Kompanie und ihr Vorwerfen auf
eine sich längs der Sttaße hinziehende Hohe muß blitzschnell
gehen , denn ein neuer Panzetangtiff steht bevor ..
3n den späten Nachmittagsstunden geht es los . Langsam
bewegen sich die feindlichen Panzerkampfwagen aus einer
Bahnunterführung herausstoßend in bas Schußfeld hinein .
Unter dem . konzentrierten Feuer der Paks baucht ein stähler¬
nes Ungetüm nach dem anderen fein Leben aus . Was von
den feindlichen Panzerschützen am Leben blieb , versuchte zu
enttommen unb wird gefangen .

Allmählich sinkt bie Dämmerung Hernieder . Am Horizont
glühen riesige Fackeln auf — es sind bie brennenden
K ' wagen , denen es noch gelang , bem Feuer unserer
Geschütze zu entkommen unb die . durch die Pakgranaten in
Brand gesetzt , mitsamt ihrer Munition in Flammen auf -
gehen .

Das Gefeckt ist vorüber — die erste große Feuerprobe
Münzend bestanden . Es ist ein stolzes Gefühl , im kleinen am
Gelingen ber großen Einkesselung bet feindlichen Norbarmee
oeigettagen und ben Durchbruchsversuch bes Gegners in die¬
sem Kampfabschnitt verhindert zu haben . Die ff - Panzer -
tuger vernichteten bei Ficheux 23 englische Panrerkamvf -
roagen !

Dies war der Anfäng . der uns Kraft und Zuversicht für
kommende Gerechte , gab Euch . Same toben , die ihr dort ge »
blieben , danken ^ rott : Keiner wirb euch je vergessen ! Dock
weiter geht in . Feindesland bie Fahrt . Kämpfen ist die Losung
für uns alle , ff - Panzeriager , marsch !
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Vorträge der Gemäldegalerie im KurhausIm Deutschen Theater Wiesbaden :

Lionardo da Vinci

Dr . Wolfram Wald sch midt .

in

I

der sich in der „ eigenen Schlinge
'

gefangen bat . Lothar Weber
vergißt die Würde nie . zu der rhn sein Wotan verpflichtet , und
im Abschied von Brünnhilde weiß er mit Wort und Ton tn
überzeugender Weise zu schildern , wie die edle , rein mensch¬
liche Natur über die andere Seite seiner zerrissenen Natur ,
das gewalttätig Herrische , den Sieg davonträgt .

Fahrzeugtunuel in New Bork eröffnet . Hier wurde der
erste Fahrzeugtunnel eröffnet , der das Stadtzentrum mit der
Insel Lang Island verbindet . Der Tunnel wurde 1936 be¬

gonnen und kostete 58 Millionen Dollar .

Der Ring des Nibelungen
. Die Walküre "

Hauptschriftleiter : Fritz Guntheri Stellvertreter : Heinrich Kari Kunz , verantwort »
lid? für den politisck>en teil : Heinrich Kari Kunz ; für Kunst, Unfttbaltung , Um *
gebung und Sport : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und wirt »
schaftsteil : Willi pempel ; für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in
Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr. nhü . hahu . Gustav Sche Uenberg und Dtto
Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . 9 gültig . Drucku. Verlag : £ . Schellenberg ' sche
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Marsch
Don Sans von Dettingen

Am Simmel glitzern Sterne kalt ,
vereist , verwebt und ohne Halt
liegt unter uns die Straße ,
der Weg scheint ohne End und Ziel ,
ein Landsknecht denkt und fragt nicht viel ,
was kümmert uns dre Straße .

Erbitterte Kämpfe in Griechenland
Der italienische Webrmachtbericht vom Sonntag

Rom . 17 . Noo . Der italienische Webrmachtbericht vom
Sonntag bat folgenden Wortlaut :

„ Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front kamen rm Laufe des

Samstags Angriffe und Gegenangrrfke zur
Durchführung , dre im Abschnitt der 9 . Armee sehr er¬
bittert waren . Unsere Luftwaffe bat rn enger Zu¬
sammenarbeit mit den Truppen . Straßen . Ersenbahnen ,
feindliche Stellungen und Artilleriestellungen bombardiert ,
wobei Brände und Explosionen heroorgerufen . Verbrndungs -

straden unterbrochen und Trupvenzuiammenzrebungen ,pe -

trossen wurden . Ein eigenes Flugzeug rit nrcht znruck -

8 '

unsere Luftsormatiouen haben die Safenanlagen von
Suda ( Kreta ) , sowie den Hafen von Alexandrien

tat SUH » . « . Ui . f . 1. 1 .

lichen Flugzeugstützpunkte von El Da da und Maate «
Bagush bombardiert , wo sich ein ausgedehnter Brand
entwickelte , ferner die Anlagen von Ärarsa Ma .tr uk und
die Eisenbahnlinie zwischen Maria Matruk und Brr Amasi « .
Ein in Fahrt befindlicher ELterzug von etwa 3 () Wagen
erhielt mehrere Vollireffer durch Brandbomben und wurde
außerdem mit Maschinengewehrfeuer bestrichen . Trnvven -

lager sowie »etwa 30 feindliche motorrfierte . Was fen wurden
bei Alam ei Jslaguimr ( 40 Kilometer südlich von Sidr
el Barani ) im Tiefflug unter Maschrnengewebrfeuer ge¬
nommen und mit Sprengbomben belegt , wöbe , schwere
Schäden und Brände verursacht wurden .

Feindliche Flugzeuge , dre sofort von der Flak unter gut
gezieltes Feuer genommen wurden , haben wahllos Bomben
auf Sollum . Bardia . Derua , Bornba und Ben¬
gasi abgeworfen , die insgesamt zwer Berwundete aber
keine Materialschäden zur Folge batten .

Ein feindliches Flugzeug vom Lysauder - Tvv ist
von unseren Jägern brennend abgekchossen worden . In
der Sitze der Verfolgung ist eines unserre Flugzeuge tm
Tiefflug am Boden zerschellt . , . ,

Bo « Jtalienisch - Ostafuka aus bat e,ne unserer
Flugformationen die Anlagen von Port Sud an bombar¬
diert und einen der angreifenden feindlichen Jager vom
Elotter -Typ abgeschosie « , .

Feindliche Angriffe auf Secam et e . Asm « r a und
Massaua haben weder Opfer noch Schaden verursacht .

Feindliche Flugzeuge baden Bomben auf Bari ab¬
geworfen und dabei zwei Berwnndete und fakt unbedeuten¬
den Schaden verursacht , ferner auf Monopol t . wo einige
Wohnhäuser zerstört wurden und etn Toter zu beklagen ist .

einem Bahnhof in Paddington , auf ein Gaswerk
in Kennliigton , sowie auf ein weiteres in der Nähe
der Commercial - Docks erzielt . Bei letzteren konnten
große Brände beobachtet werden . In verschiedenen Stödten
Südenglands , wie in Portsmouth und Southampton ,
wurde « kriegswichtige Ziele schwer getroffen .

Am 16 . November wurden die Angriffe auf Lon¬
don fortgesetzt und verschiedene Orte an der Südostkuste
Englands mit Bomben belegt . Im Laufe des Tages griffen
deutsche Kampfflugzeuge wieder zahlreiche Schlffs -
ziele an . Dabei wurde etn Handelsschiff von etwa 8000
BRT . , ein Tanker von 3000 BRT . und ein Frachter von 2000
BNT . versenkt . Zwei weitere Frachter wurden schwer be¬
schädigt .

Die Berminung britischer Häfen « ahm ihren Fort -

6att8Sn den Vormittagsstunden des 16 . November wurde im
Kanal ein nur für kurze Zeit sichtbarer englischer Ge¬
le i t z u g mit guter Wirkung durch eine Batterie des Heeres

Die britischen Flugzeuge , die in der Nacht zum 17 . Novem¬
ber in Deutschland einflogen , griffen besoiwers Hamburg ,
Bremen und K i e l a « . An kriegswichtigen Zielen wurde
nur sehr geringer Schaden angerichtet . Eine Brandbombe fiel
in ein Trockendock , die aber sofort gelöscht werden konnte .
Ein Lazarett wurde angegriffen , aber die zahlreich abge¬
worfenen Bomben fielen in den Garten ohne Schaden anzu -

richte « . Weitere Angriffe richtete « sich « egen Wohnvier¬
tel und Siedlungen . Es entstanden mehrere Dachstuhl¬
brände . die aber tato gelöscht wurden . Ei « Stoßet Teil der
Bomben fiel in die Elbe oder in freies Gelände . 14 Tote
und mehrere Verletzte sind zu beklagen .

In der Nacht zum 16 . Novewwer wurde an der nord -

französischen Küste ein feindliches Flugzeug von Marine¬
artillerie , in der Nacht zum 17 . etn anderes Bet Hamburg
durch Flakartillerie und ei « drittes durch Nachtlager abge¬
schossen . .

Em eigenes Flugzeug wird vermißt .

Die gestrige Aufführung der ..Walküre . stand unter
einem glücklichen Stern . Dr . Ernst Cremer dirigierte , und
der lebhafte Beifall , mit dem er empfangen wurde , bewies
die Sympathien , die er sich während seines kurze « Wirkens
in Wiesbaden erworben bat . Wieder fiel , wie bereits bei
der AufMrung des „ Rheingold "

, die ___ wohlüberlegte
Dämpfung des Orchesters auf . die es den Sangern ermög¬
lichte . mühelos die Szene mit ihren Stimmen zu beherrschen
und fast wie in einem gesprochenen Drama stets dmitlich zu
bleiben . Trotzdem wurde die dramatische Ausdruckstratl der
Begleitung in keiner Weise berabgemindert . Wo es am Platze
war . Steigerte Ernst Cremer di « Tonfülle der Instrumente .
Gleich in der Einleitungsmusik des ersten Aktes brachte er
das faszinierende Stimmungsbild einer sturmrerwühlten Ge -
witternacht . Der Ritt der Walküren und der Feuerzauber
waren wie farbenprächtige Gemälde im Fresko itil . Zwei
wichtige NeubefeZungen waren unter den Darstellern test¬
zustellen . ElisabeÄ Herbert sang zum erste « Male die

Fricka mit bemerkenswertem stimmlichem Auiwand . Es ge¬
lang ihr auch , die an . sich wenig sympathische Figur , die das
starre Gesetz konventioneller Sitte im Gegensatz tu dem
treien Liebesbund Siegmunds und Sieglindes verkörpert ,
über das äußerliche Pathos hinauszubebe « und , durch große
Gebärde mit einem Schimmer königlicher Hoheit .. zu um¬
kleiden . Gerda Heuer trat zum ersten Male als Drrmnhrlde
auf . 36r Sopran beiitzt vielleicht nicht ganz das Volumen ,
das man bei andere « Vertreterinnen der Roile gewohnt in .
Trotzdem klang die Stimme weich und edel , die DeAamation
war vorzüglich , und bei der TodesverkündiLung hatte igr
Auftreten Poesie . In der Schlußszene mit Wotan rand .sie
auch stimmlich die von Wagner geforderte Größe . Die . übrige
Besetzung war die alte geblieben . Anneliese Roerig ver¬
band als Sieglinde beseelte Auffassung yiit gerundeter
Stimmentfaltung . Thomas Solcher entwickelte als . Sieg¬
mund beachtliche schauspielerische Qualitäten . Ein . stimm -
eberner Hunding war Heinrich Schlüter . Auf Lothar
Webers Wotan möchten wir aber besonders Hinweisen .
Sein prächtiger Bariton mit dem ausgesprochenen Helden -

Weitere erfolgreiche Luftangriffe
Ei « Handelsschiff und ein Minenleger versenkt — Ei « Geleitzug von Fernkampfbatterien zersprengt — Wieder west¬
deutsche Friedhöfe u « d Wohnviertel das Ziel britischer Bombenangriffe — 501 . Luftsieg eines Jagdgeschwaders

unter Führung Major von Maltzahn

Antonescus Besuch in Rom beendet

Herzliche Abschiedskundgebung des rumänischen Regierungschefs

Rom , 16 . Nov Der rumänische Regierungschef General
A n t o n e s c u hat zusammen mit dem rumänischen ..Außen¬
minister Strudza . dem Unterstaatssekretär im . rumänischen
Propaganda - und Innenministerium und den . Herren ihres
Gefolges Samstagabend die italienische Hauptstadt verlassen .
Zum Abschied hatten sich auf dem Bahnhof der D u c e . Außen¬
minister Gras Ciano . Parteisekretär Minister Serena .
Minister für Volksbildung Pavolini und zahlreiche Ver¬
treter von Partei . Staat und Wehrmacht , der deutsche Ge¬
schäftsträger Fürst Bismarck sowie die rumänischen Gesandten
beim Ouirinal und beim Heiligen Stuhl mit dem Personal
der Gesandtschaften eingeiunden . Nach einer kurzen und herz -

lichen Verabschiedung setzte sich der Zug unter lebhaftem Bei¬
fall der Anwesenden kurz « ach 18 .30 llhr in Bewegung .

Dor seiner Abreise übermittelte General Antonescu der
Agenzia

'
Stefani folgende Botschaft :

„ Beim Verlassen Roms sage ich der Ewigen Stadt für
die herzliche und brüderliche Aufnahme meinen aufrichtigsten
Dank : Ich danke ihr im Namen meines Landes und versichere ,
daß Rumänien dies nie vergessen werde . ' Bei der , Rückkehr
in mein Vaterland überdenke ich alles , was ich gesehen habe .
Ich erinnere mich eines großen Denkers und Bahnbrechers ,
der 1863 ausrief : „ Möge der rechte Mann geboren wer¬
den . und Italiens Kraft und Einfluß wird ge¬
waltig werden .

"

Als er die Vorsehung anflehte , rief C r i I v i nach diesem
Mann .

Heute haben Sie das seltene Glück , diesen Mann zu be¬
sitzen . Er stieg emoor aus dem . was eine Nation als ihr Bestes
und Eesüichesies hat : Er kam aus dem Volk .

Ich verneige mich mit Achtung und Bewunderung vor
seinem Werk . General Antonescu .

Geschirr und Schanzzeug klappern leise .
Zigaretten glühn . einer pfeift die Weise
..... al vostra signori , . .“

Stunden versinken . Kälte kriecht empor .
vor Schlaf und Kälte krumm marschiert

ein grauer Chor .
. . . . a la Di presente , al vostra eiguori . . .

'

Held und Heiliger , die Hauptgestalten des abendländi¬
schen Dramas , sind die tiefsten Ideen der Lionardischen Bild -
gedanken auf der Höhe seiner Reife . Jene Gesetze die An -
sioteles als wesentlich für das Drama festgestellt hat : Dar¬
stellung einer stetigen und zielstrebigen Handlung , die Große

^ t und durch Erregung von Furcht und Mitleid uns reinigt .
s geht durch die Bilder jener 20jährige « Periode , die in

seinem Schaffen etwa 1482 beginnt und mit dem Bild des
hl . Hieronymus anhebt und etwa bei dem . Reit er nauö bild
des Trivulzio endet . Es sind seine persönlichsten Werke .
„ Hieronymus "

, abweichend von der sonst bei Maler « ( Durer ! )
gebräuchlichen idyllischen Darstellung , ist das Drama des
Geistesmenichen , der in selbstzerstörerischer .Qual , der Seele
und dem Lichten zum Siege hilft . Fast die Geschlossenheit
eines Marmorblocks erreichend , ist mit . einem Minimum von
Formen ein plastischer Reichtum erreicht voll . rhythmischer
Spannung . Intensität der Bewegung . Einheit der Bild -
elemente . Dichtigkeit der Spannung . Es gehört zu den Fein¬
heiten der Försterfchen Diktion , rote . er den diagonalen
Bildaufbau und die Idee der Komposition vom Blickpunkte
des Bildes ,̂ nämlich dem Knie . ^ s . Büßers . entwickelte .

Den Höhepunkt seiner seitherigen Ausführungen aber
erreichte Förster , als er Lionaidos Abendmahl , den größten
dramatischen Bildgedanken des Meisters , mit dem Wissen
des Kenners und der Andacht der Liebe entwickelte . Er ehrte
Goethes bekannte und gültige Erklärung , aber er vertiefte ,
was der Olympier nur aus dem etid ) entwickelt hatte , aus
der Anschauung des Originals . Der Seelenaufruhr wird zum
Drama der Hande . Jahrhunderte vor Lesiing gründet er
alles auf die Entdeckung des fruchtbaren Punktes und an¬
dauernden Momentes : das Wort „ Einer unter euch wird mich
verraten " läuft dramatisch um den Tisch der 13 Personen ,
von denen jede nach ihrem persönliche « Charakter reagiert .
Nur Christus bleibt in wundervoller Seeleneinsamkeit in
allem dramatische « Hi « und Her ( entsprechend dem Dialog

( Fortsetzung auf Seite 5 )

Der OKW . - Berrcht von heute
Berlin , 18 . Nov . (Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Luftwaffe griff in der Nackt vorn 16 . zum 17 . 11 .

und am 17 . 11 . London und kriegswichtige Ziele im
Sude « der britischen Insel sowie Rüstuugsziele
t « Mitteleugland erfolgreich an :

. 3m Seegebiet vor der englische « Ostküste gelang es .
ein Handelsschiff und einen Minenleger zu versenken , ein
anderes Handelsschiff schwer zu treffen .

oernkarnvfbatterien des Heeres und der
Kriegsmarine nahmen einen feindlichen Eeleitzug
unter freuet , der im Schutz der Dunkelheit dickt unter der
Kutte den Kanal zu passieren versuchte . Der Geleitzug
wurde zersprengt . Die Schiffe flüchtete « in verschiedene
englische Häfen .

■jtt der Nacht zum 18 . November warfen britische Flug¬
zeuge in W eftdeutschland an mehreren Stellen Bomben .
In einem Eisenwerk und in einer Ziegelei ent -
itanbe « Brände . Sie konnte « durch bett tatkräftigen Einsatz
der Werkfeuerwehr sofort gelöscht werden . Ferner waren zwei
Friedhöfe und wieder Wohnviertel das Ziel briti¬
scher Bombenangriffe . Dabei wurden einige Häuser beschädigt
und eine geringe 'Anzahl Personen verletzt .

3n de « Luftkämvfen über dem Kanal wurden gestern
dre , britische Flugzeuge abgeschossen . Sieben deutsche Flugzeuge
werde « vermißt .

Ei « Jagdgeschwader unter Führ « « « des Majors von
Maltzahn errang am 18 . November feinen 5 01 . Luf t -
iieg .

Der Sonntagsberrcht des OKW .

Berlin , 17 . Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Bei den Vergeltungsanqriffett auf London in der
Nacht vom 15 . 11 . zum 16 . 11 . wurden , wie"

er auf der Waterloo - 8

timbre ist besonders in der Höhe ergiebig , reicht aber bei der
tief geschriebenen Rolle bis in die Datzregionen hinein , ohne
an Glanz zu verliere « . Noch höher mochten wir die . geistige
Durchdringung der schwierigen Aufgabe bewerten . Sie zeigte
sich besonders in der breit angelegten Erzählung des zweite «
Aktes . Bei Sängern , die es nicht verstehen , in die seelischen
Tiefen der für den Zusammenhang des Ganzen so wichtigen ,
ja unerläßlichen Stelle einzudringen , wirkt der Uberblick - uber
die dramatischen Verknotungen der Handlung oft laitgroeutg .
Loihar Weber dagegen macht ein Monodram daraus .
richtigen Augenblick weiß er . oft nur mit einer plötzlichen
Wendung , einer ' verlorenen Handberoegung . das Wesen der
tragischen Gestalt $u beleuchten . Die Gefahr besteht , daß der
Darsteller den Gott , in beiten Seele sich die Sehnsucht . nach
Macht und Liebe streiten , als hilflosen Schwächling aunagt ,
der sich in der „ eigene « Schlinge "

gefangen hat . Lothar Weber
vergißt die Würde nie . zu der ihn sein Wotan verpflichtet , und
im Abschied von Brünnhilde weiß er mit Wort und Ton in

Das war Coventry :

Die zahlreiche « Fabrikanlage « im innere « Stadtbild von Coventry geben einen Begriff von der Bedeutung dieses

Zentrums der britischen Flugzeug - und Kraftfahrzeug nduftrie in den englischen Midlands . Die ganze Stadt

bildet eine Anhäufung von Spezialfabriken , alle diese Anlage « sind durch de « vernichtenden Schlag der deut¬

schen Luftwaffe in einer Nacht zerstört worden . __
( Sammlung Seiler , K .)



Altpapier • Metalle « Alteisen

Heinrich Gauer

"

Bitte denken , Sie daran, :

MAGGI ist die gesetzlich geschützte Fabrikmarke

für Maggi
'
s Erzeugnisse und nicht eine allgemeine

Bezeichnung für Suppenwürze überhaupt .
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Telefon 24588Werderstr . 3

ichau ist stets ein Erlebnis . p .

schriftlich beisammen .

SB o 6 bekanntgegeben , der anschließend eine Reibe von
preisgekrönten und sonstigen Arbeiten voriübren ließ und
Erläuterungen dazu gab . Es waren durchweg vorzügliche
Arbeiten , die den hoben Stand der Photoarbeit im 6au «
gebiet bewiesen und die Zuschauer anregen dürften , zu ver¬
suchen . gleich gute Leistungen motivlicher und auf nähme *
technischer Art bervorzubringen . p .

Eine gute Medizin
Freude und Frohsinn bei unseren Soldaten

Tausende deutscher Künstler stehen in allen Teilen des
Reiches und in den besetzten Gebieten bereit , unseren Sol¬
daten . ob im Kriegseinsatz , in den Lazaretten oder in den
Heimatgarnisonen neben dem Dienst auch Stunden der
Freude und der Erholung zu bereiten . Auch in Wiesbaden
veranstaltere das Oberkommando der Wehrmacht am Sams¬
tagnachmittag in der . .Wartburg " für einen in Wiesbaden
liegenden Truvventeil einige unterhaltsame Stunden .
Freudig wurde es von den Soldaten begrübt , dab ein an¬
sprechendes Programm geboten wurde . Lei dem man viel
lachen konnte , bei dem aber auch di « Kunst des Gesanges ,
des Tanzes und der Musik zu ihrem -Rechte kam . Seit langer
Zeit stand Arno Hassenvflug wieder einmal als An¬
sager auf den Brettern und sprach zu seinen ..alten Kame¬
raden "

. Seine Sväbe wurden ebenso sehr belacht wie seine
humorvollen Darbietungen , z . B - vom „ Walfischkauf "

, vom
Modewort „ Kommt gar nicht in Frage "

, sowie von der
.Mürmer " - Geschichte . die Beifall über Beifall auslösten .
Schließlich bewies Arno Hassenvflug sein vielseitiges

— Weibnachts - und Ablchlubgratrfrkationen . Der Reichs¬
arbeitsminister bat auch in diesem Jahre in einem Rund¬
erlab an die Reichstreuhänder der Arbeit Bestimmungen
über das zulässige Ausmab der in der vrivaten Wirtschaft
zur Ausschüttung kommenden Weibnachts - und Abschluh -
gratifikationen getroffen . Die Gratifikationen sollen „mit
Rücksicht auf die Stabilität des Lohn - und Preisgefüges
auch in diesem Jahre entsprechend den allgemeinen Vor¬
schriften über den Lobnstov nicht über den Voriabrsstand
hinaus erhöbt werden . Dieses Verbot einer Erhöhung
gegenüber der für die gleiche Tätigkeit im Betriebe irn
Jahre 1939 gegebenen Weibnachts - und Abschlubgrati -
fttationen erstreckt sich auf alle derartigen Sonderver¬
gütungen . die bei Stunden - , Tage - oder Wochenlobn -
empfängern mebr als einen Wochenlobn oder bei Monats -
lohnemvfangern mehr als ein Viertel eines Monatslohnes
betragen . Der Reichsarheilsminister hat in diesem (Eilat ?
auch die Erwartung ausgesprochen . dab Weibnachts - oder
Abschlußgratifikationen in diesem, , Jahre im Vergleich , zum
Voriabrsstand nicht ohne begründeten Anlab gemindert
werden .

VerlimgeHr Sie deshalb stets MAGGI Wiirie .

**
ausgiebig • feines Aroma • preiswert

— Die Ortskachgruvve der Bienenzüchter Wiesbaden
Hielt im „ Friedrichsbof " ihre Monatsversammlung ab . die
einen starken Besuch aufzuweisen batte . Fachgruppen -Vor -
sitzender Reil ehrte drei verstorbene Mitglieder , vor allem
Altmeister Alberti , den um die nassauische Bienenzucht
verdienten Erfinder des Breitwaben - Blätterstockes . Dre
Ortsfachgruvve verliert in ihm den besten Berater , die
Jungimker den Lehrmeister . Sodann Beamte der Vor¬
sitzende die Vorsitzenden der Landes - und Kreisfachgruvoe :
Seydel - Eltville und Wenig -Oberseelbach . sowie den Obmann
für das Wanderweien . Kriesel . Obmann für Versicherungs¬
wesen . Klevver - Frauenstein , hielt einen Vortrag über „ Das
weitverzweigte Versicherungswesen in der Bienenhaltung " .
Daran schloß sich eine ergänzende Aussprache , in der Vor¬
sitzender Sevdel und Wenig aufklärend wirkten . Der Ob¬
mann für das .Wanderwesen . Kriesel . sprach über „ Die Not¬
wendigkeit des Wanderns mit Bienenvölkern "

, die den
Imkern die Möglichkeit gibt . Honigauellen zu erschließen ,
die sonst ungenützt verstechen . Hunderte , ja Tausende von
Zentnern Honig könnten io für den Markt gewonnen wer -

— Feierstunde der italienischen Kolonie . Im Saal des
.Luftschutzdauses " wurde von der hiesigen italienischen
Kolonie zum Gedenken an den Marsch auf Rom eine Feier
abgehalten . an der auch die Mitglieder der Mainzer Kolonie
und die zur Zeit in der hiesigen Zone lebenden italienischen
Landarbeiter teilnahmen . Konsul Cavaliere P a r o l a r i .
der Leiter der hiesigen faschistischen Partei , erstattete einen
Rechenschaftsbericht über das abgelaufene faschistische Jahr
XVm . Er dankte den deutschen Behörden für das gute
Zusammenarbeiten . Der „ Segretario di Zona "

. Cav .
Primavera . wies dann auf die prägnantesten Tage , den
21 . Avril und den 28 . Oktober , in der italienischen Geschichte
hin . worauf der italienische Schriftsteller Masala einen
Vortrag über „ Die politische Bedeutung des Marsches auf
Rom " dielt . 2m Rahmen der Feier hörte man einen Pro¬
log „ II Legionario "

. von Cavaliere Parolari versaht
und von dem Faschisten Serena vorgetragen . Die italie¬
nische Jugend sang unter Leitung der Lehrerin Calog -
nontt die Hymne . Unter den Anwesenden befand sich auch
die hiesige faschistische Frauenschaftsleiterin Maria Ram -
v a z z i . sowie der Direktor der italienischen Schule von
Frankfurt .

— „ Die Wiege Europas ." Der neue Film , der anläß¬
lich der Morgenfeier int Ufa - Palast gegeben wurde , brachte
die Zuschauer mit dem Dampfer „ Dceana “ zu den Ländern
des Mittelmeeres . Die Reife nahm in Venedig ihren Aus¬
gang . Von hier fuhr man an den von Sonne überstrahlten
Küsten entlang bis nach Griechenland , dessen antike Knnst -
stätten die Geschichte längst vergangener Zeiten ins ® e,=
dächtnis zurückrufen . Auf Griechenland folgte die Türkei
mit Konstantinopel , dann Syrien und Damaskus mit zahl¬
reichen Aufnahmen von dem vielfältigen Leben im Orient .
In Ägypten war es natürlich Kairo , dessen Straßen , und
Bazare die Aufmerksamkeit der Besucher fesselten . Rach einem
Abstecher in die Wüste wurde die Hafenstadt Algier mit
ihrem schillernden Leben besucht . Der fesselnde Film war
für die Besucher von grobem Interesse . s

Jugendarbeit der DAF .

Schulung der Betriebsjugendwalterinuen
’
2m Kreis Wiesbaden wurde die Jugendarbeit im

Winterhalbjahr 1940/41 nach der am 6 . 11 . erfolgten all¬
gemeinen Arbeitstagung ( siehe „ Wiesbadener Tag¬
blatt " vom 7 . 11 . ) am Sonntag durch eine Schulung sämt¬
licher Betriebsiugendwalterinnen der im Kreis Wiesbaden
vorhandenen Betriebe fortgesetzt . Rach Eröffnung der
Tagung , die unter der Leitung der Kreisjugendreferentim
Mädelscharführerin Helma Kling - Schulz stand , durch
den stellv . Kreisjugendwalter Fleck , sprachen im Rahmen
des zur Schulung ausgestellten Ärbeitsvrogramms der
Kreisobmann der DAF .. Pg . W e h n c r t über „ Weltan¬
schauung und Aufgaben der DAF .

"
. Danach behandelte

Pg . D a n k o s von der Rechtsberatungsstelle das Jugend -
schutzgefetz und machte den Betriebsjugendwalterinnen diese
Bestimmungen nochmals klar . Der Nachmittag wurde ein¬
geleitet nut dem Referat der Obergau - Sozialreferentin des
BdM „ llntergauführerin Edith Kreid ei . die über „ Die
Sozialarbeit des BdM .

" sprach . 3um Abschluß ging die
Eaujugendreferentin der DAF .. Mädelringführerin Berthe !
R e u f e l d . nochmals auf die einzelnen Punkte der Be¬
triebs - Jugendarbeit ein und gab den Mädels einen kurzen
Überblick Über die zu leistende Arbeit . Die anschließende
Aussprache und die Behandlung der in den Betrieben zu
leistenden praktischen Jugendarbeit ergab ein klares Bild
Über den Stand in den Betrieben und .zeigte , daß die ein -
gefchlagenen Wege zu den gesetzten Zielen führen .

— Preisgekrönte Phoioarbeiten . Trotz des Krieges
bat der Gau Saarvfalz - Hessen im Reichsbund Deutscher
Amateur - Photographen ( E . V .) einen Diawettbewerb
durchgeführt , der ganz ausgezeichnete Leistungen brachte ,
von denen eine Reihe von Arbeiten mit Preisen aus¬
gezeichnet wurden . Di « Preiszuteilung war wie folgt :

. 1 . Bildmäßige Farbenvhotogravbie : 1 . Preis Fritz Wagner -
Ludwigshafen . 2 . Preise Hans Evelbauer - Wiesbaden

Blick ms Zeitgeschehen
Die neueste Filrnwochenschau

Immer wieder find wir ergriffen beim Anblick der
Bilder von den Münchener Feierlichkeiten des 9 . November ,
die im Mittelpunkt der neuesten Wochenschau stehen . Noch
einmal erleben wir die Ehrung der Gefallenen an den
Weihestätten mit . die denen Vorbild lind , die in unermüd¬
lichem Einsatz gegen England fliegen und fahren . Auch
hier gibt die Wochenschau wieder Bilder von eindringlicher
Größe . Daß die Wehrmacht immer weiter an ihrer Ausbil¬
dung arbeitet , beweisen die Ausschnitte von den Übungen
unserer bewährten Sturmvioniere . Oberstleutnant M ö l -
d e r s . den erfolgreichsten unserer Flieger , sehen wir beim
Start , die ■Männer eines unserer Hilfskreuzer bei Unter *
nehmungen auf hoher See .

Neben den Bildern aus den Kriegshandlungen fesselt
die neueste Wochenschau wiederum durch eine Fülle von Aus¬
schnitten aus dem Zeitgeschehen , so u . a . vorn Besuch des
Reichsministers Dr . Goebbels in Prag , und ebenfalls
in der Hauptstadt des Protektorats von der Weihe von 63 .«
Fahnen durch den Reichsjugendführer , von einer großen
Truvvenbesichtigung durch den Duce , vom Einsatz italienischer
Fliegerverbände gegen di « Insel , vom Straßen - und Brücken¬
bau in Albanien , von der Besichtigung einer deutschen
Architekturausstellung durch das jugoslawische Prinz -
regentenpaar . von der Arbeit unserer NSV . und der Sied¬
ln ngsiätigkeit im Emsland . Das Ansehen der Filrnwochen -

Station konnte manche Gefahr gebannt werden . Von der
Station wurden 59 Personen aus dem Rhein geborgen .
19 konnten vom sicheren Tod des Ertrinkens gerettet wer¬
den : ferner wurden 26 Paddel - und Segelboote . 4 Motor -
bzw . größere Segelboote an Land gebracht . 6450 Rettungs¬
wachstunden wurden auf der Station ( zum größten Teil
ehrenamtlich ) und zirka 1OO0O in den übrigen Freibädern
und Rettungswachen geleistet . Zahlen , die Respekt ab -
nötigen . So kann denn die Rettungsstation in W .- Sckier -
ftein mit Stolz auf das zurückliegende Einsatziahr blicken .
Allen Helfern gebührt Dank und Anerkennung der Öffent¬
lichkeit . Da die Lebensrettung Wehrarbeit und Dienst am
Volke ist . ist die DLRE . bemüht , immer mehr Kameraden
im Rettungsdienst auszubilden . Darin liegt vor allem der
Sinn 'der Winterarbeit .

Der DLRE .- Landesverbandsführer . Stadtrat Alt -
st a d t . der nach längerer Krankheit erstmalig wieder zu den
Lebensrettern sprechen konnte , dankte für den Einsatz f«’r
Station und konnte verschiedene Auszeichnungen vornehmen .
Durch Überreichung eines Buches mit Widmung wurden
ausgezeichnet : Feldwebel Jos . Ludes . Unteroffizier Mai
Seifert , © errettet Karl Fiedler : die silberne Ehren¬
zeichen - Plakette erhielt Karl Suite , z . 3t . im Felde . Durch
Überreichung von Bildern bzw . Büchern wurden ferner für v
die Unterstützung dar Bestrebungen der DLRG . geehrt :
Stadtinspektor 3 o r n . Wasserbauinspektor Schaerbing .
Pressereferent K r e u t e r . Oberstfeldmeister W intet .
Polizeihauvtwachtmeister Kindsvogel . Werkmeister
R u f und Hans Eilles . An verschiedene Angehörige der
Marine - HI . konnten Grund - und Leistungsscheine ausgegeben
werden . Anschließend an die Ehrung sah man noch einige
Filme aus der Arbeit der DLRE . und dann blieben die
Lebensretter mit ihren Gästen noch einig « Zeit kamerad -

Können noch dadurch , daß er seine Kollegin Charlotte
Schütze in einem reizenden und sowohl in Vers als auch
Komposition aufhorchen lassenden Lied „ Ich wünsche mir
ein liebes kleines Baby " am Flügel in Uraufführung be¬
gleitete . das aus seiner Feder stammt . Die übrigen
Gesänge begleitete Kavellmeistet Rumpf , der schon
wiederholt seine Anpassungsfähigkeit und seine gute Musi¬
kalität bei gleichen Veranstaltungen beweisen konnte . Den
Auftakt der solistischen Darbietungen bildete Ewald
Böhmer , unser stimmfreudiget Bariton , mit der „ Heim¬
lichen Aufforderung " von Strauß , im weiteren Verlauf sang
er noch das melodiöse „ Dunkelrote Rosen " und „ Nur du .
Maria "

, sowie mit einer Stimmfülle , die die Soldaten be¬
geisterte . ein Lied vom perlenden Rheinwein . Charlotte
Schütze hatte wie immer die Herzen der Soldaten mit
ihren ichmissigen Chansons sofort in ihren Bann gezogen
und besonders ihre Berliner Landsleute unter den Sol¬
daten jubelten ihr stürmisch zu . Nicht minder freudig
wurden Erna Müller ( die nebenbei bemerkt , eine impro¬
visierte . . Entkleidungsszene " humorvoll zu gestalten wußte )
und Senta Wittlich mit ihrem Stevianz und einem
Ländler begrüßt , und dann hatten noch drei angehende
Künstlerinnen auf dem Akkordion . Schülerinnen der Mustk -
schule der NSG . „ Kraft durch Freude "

. Eelegenbeit . die
Soldaten , die sich für alle Darbietungen sehr dankbar
zeigten , mit verschiedenen Vorträgen , die eine gute Schulung
verrieten , zu erfreuen .

Arn Abend wurden sodann den Verwundeten des
Reservelazaretts III ebenfalls einige Stunden des
Frohsinns geschenkt . 3n feinem ersten , etwas besinnlicheren
Teil , der von Hubert Dierks angesagt und durch Rezi¬
tationen verschönt wurde , sang Frau M . Weinsheimer
Schubertlieder . und Kammermusiker Werner brachte
ausgewählte Violinsoli zu Gehör . 3m weiteren Verlauf
des unterhaltsamen Abends , der von 3oe Eibinger in
bekannt humorvoller Weise angesagt wurde , sang noch di «
jugendliche Gerda Brühl mit glockenklarem Sopran ver¬
schiedene Koloraturgesänge , begeisterte Lilly S e d i n a di «
Zuhörer mit ihren humorgeladenen Chansons , erfreuten
Ria und Egon Bier durch meisterhaftes Steppen , sangen
die Mitglieder des Biebricher Privatauartetts
mit schönem Sttmmaterial . bewies Ludwig Menges fein
vielseitiges musikalisches Können . Am Klavier wirkten ver¬
dienstvoll die » errett Weinsheimer . Apfelstädt
und Reinhardt . Oberstabsarzt Dr . Brun , der Chef¬
arzt des Lazaretts , und Pg . Cremer , der unermüdliche
Betreuer der 3niafien im Auftrag der Partei und der
NSKOV . . sprachen den Künstlern den verdienten Dank der
Zuhörer aus . unter denen auch die Leiter bzw . Stellver¬
treter ^ der OE . Ost , Geisberg . Sonnenberg und Rambach
saßen , die die Patenschaft für dieses Lazarett innehaben .
Um die Bedienung der Verwundeten machte ' sich die Frauen -
schaft der OE . Ost verdient . Die Kameraden , von denen
ein junger Ostmärker selbst in vortrefflicher Maske das
Podium bestiegen hatte , bedauerten nur . daß auch dieser
schöne Abend einmal zu Ende neben mußte . Sie freuen
sich schon wieder auf die nächste bunt « Unterhaltung , die wir
ihnen von ganzem Herzen gönnen . W . P .

Göttin Musik
Eine Legend «

Petrus stand behaglich und zufrieden im offenen ,
fonneniiuribfluteten Tore des Himmels . Die kleinsten
Kobolde der Englein zupften und neckten den guten Alten
und trieben allerlei Allotria mit ihm . bis fein Zuruf ste
Zur Ordnung mahnte . Aber ein - Ieifes . silberhelles Kichern
klang dennoch verstohlen hier und hort .

Plötzlich beschattete er seine Augen mit der Hand und
eilte dann einem schlanken , weißen Wolkenschiff entgegen ,dem eine schone , hohe Frau entstieg , die er zum Strahlen¬
throne des Herrn geleitete .

„ Gottvater , ich komme nun zurück von der Erde , dahin
du mich gefandt hattest , zu erkunden , ob den Menschen noch
trgenbetroas not fei , ob ihr « Herzen noch im Feuer einer
verborgenen Sehnsucht brennen . Ich glaube . He haben
alles , dessen sie bedürfen zu ihrem Leben , alles , das ihnen
not tut und gut ist . nur . fehlt ihnen vielleicht ein Letztes .
Allerletztes noch . — ein Unsagbares , eine heimliche
Ahnung von den Wundern und der Schönheit deines
Himmels : — Etwas , das ihre vom Staub des Alltags
erblindeten und vom Lebenskampf ermüdeten Seelen ver -
» aubeit und emvorträgt zu deinen lichten Höhen - --- “

Der , Herr blickte , lange sinnend vor sich bin . dann sprach
er : „ Mein Kind . Nimm alle Klänge des Himmels in deine
Stimme , die Chöre der Engel , die Lieder der Sterne , das
Rasen der Sturme , das Donnern der Gewitter , den
Wanderichritt der Wolken und die Gesänge der Morgen -
und Abendröte . Wenn du dann zu den Menschen sprichst ,
werden ste überirdisches fühlen und für Stunden Angst .
Not und Schmerz ihres Lebens vergessen . Führe ihre
Herzen empor zu mir und schenke ihnen damit die erlösende
Gnade einer heiligen , reinen Freude , — Tochter Musik « .

"

Segnend berührten seine Lippen ihre Stirn .
3m Mantel des rauschenden Windes schwebte die Göttin

zur Erde herab , den Menschen das Himmelswunder der
Mustk zu bringen . Adele Plülckke .

Mampf dem nassen Tod

Aus der Tätigkeit der Rettungsstation W .- Schierftein

3n Gegenwart von Vertretern der Partei , der Wehr -
machi und der Behörden veranstaltete am Samstag tm
„ Einhorn " der Bezirk Mittelrhein im Landesverband Hessen -
Nassau/Waldeck der Deutschen Lebens - Rettung s -
Gemeinschaft ( e . V .) einen Kameradschaftsabend der
Lehrscheininhaber und Lebensretter mit den Führern der
HJ „ auf dem Besirksleiter S 41 int einen aufschlußreichen
Bericht über die Tätigkeit der Rettungsstation Wiesbaden -

Echierstein im Sommerhalbjahr 1940 erstattete . Segens¬
reich war auch in diesem Zeitraum wieder die Arbett der
Station und sie verdient die Anerkennung der ÖNentlick -

keit für ihren selbstlosen Einsatz im Kamm gegen den nassen
Tod . Der durch die Kriegszelt bedingte Mangel an tret »

willigen Helfern wurde durch doppelten Einsatz der zurück¬
gebliebenen Kameraden und Äamerab innen ausgeglwen .
Deren Arbeitsfreudigkeit war bewundernswert Der . Bezirks¬
leiter gab sodann im einzelnen Bericht über die Hilfen , die

geleistet wurden , wobei zu bebenten . ist . baß wt Jen
Rettungsarbeiten in vielen Fallen , rote ». SB. an Rettung
von Schleovzügen . nicht nur bie Verunglückten in größter
Lebensgefahr ichioehen . sondern daß auch die Lebensretter
mit ihrem Boot derselben . Lebensgefahr wahrend der
Rettungsarbeiten ausgesetzt lind . 3n diesem Kriegssommer
war besonders bemerkenswert , baß ber weitaus größte Teil
bet Wassersportler lieh aus lugenblicken Menscken zu -

sammensetzte . bie auf bem Waner ziemlich unerfahren
waren . Wiederholt mußten überladene Boote an der
Hasenausfahrt von ber Mannschaft bei Rettungsstation

zurückgewiesen werben , bie baburck vorbeugenb int Sinne
bet Schabenverhütung wirkte . Durch bte Wachsamkeit der

und Hans Loitz - Wetzlar . 3 . Preis « Dr . Viktor Wind -
b i ch l e r - Wiesbaden und Hermann Heidel - Wetzlar :
II . Bildmätzige Schwarz - Weiß - Photographie : 2 . Preise
Emil Schumann - Wetzlar und Otto H e i n tz m an n - Wies¬
baden : HI . Heimat - Photvgravhie : 2 . Preise Sans Soltz -
Wetzlar und Sans Evelbauer - Wiesbaden . 3 . Preis
Franz Schmidt - Mainz : IV . Zeit - Photo : 1 . Preis K . Sckön -
Hals - Offenbach a . M „ 2 . Preis Willi Simon - «rrankfurt -
HöLst . 3m Rahmen einer Tagung am Sonntagvormittag
im Hotel „ Metropol " wurden bie Preisträger durch Dr . 3 .

Eine Erziehungsmaßnahme
Jugeudarrest . eine Stätte bet Zucht und Ordnung

Die ersten Urteile des Jugendgerichtes , die auf Jugend¬
arrest lauteten , find erlassen worden . Die Neueinfuhrung
ist als eine wichtige und wertvolle Erziehungsmaßnahme zu
werten : der Sugenbarreit soll eine ernste Verwarnung an
ben Jugendlichen sein , die Gesetze zu achten . Es wird auf
stramme Zucht , veinliche Ordnung und Sauberkeit gehalten
werden , ferner , daß die Arbeit , die ja während des Jugend -
arreftes zu leisten ist . gewissenhaft erfüllt wird . Über ben
Gefunbheitszustanb bes Jugendlichen wird selbstverständlich
gewacht werden . Der Arrestant soll nicht das Gefühl haben ,
eine Gefängnisstrafe absitzen zu müssen , aber er wird dock
so gehalten werden , daß er nickt den Wunsch haben wird ,
öfters mit dem Sugenbarreft Bekanntschaft zu machen . . Der
Jugenbliche bleibt während der Ärrestzeit grundsätzlich
allein und die Männer , die ihn zu übetwacken haben , wer¬
den eine außerordentlich große Verantwortung übernehmen ,
denn es muß ein wirklicher Helfer der Jugend sein , der
ben grundsätzlich neuen Erziehungssaktor überwacht . p .
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„    Wachet auf , ruft uns die Stimme " begann
.    1 die Tänze alter Suiten erinnernden Orgelvor -

fpiel mit dem Thema im Bast und dem darüber hinspielenden

= Fulda . 16 . Nov . Bei der Inbetriebnahme eines
Schrägbrecherwerkes in Unterbreizbach wurde ein Ingenieur
von dem Brecherwerk ersaht und totgedrückt .

.Micky "
. das Double der Lilian Leitzel

( Archiv - Bild . K .)
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bermer Mannerchor unter Chormetster Wilhelm Körvven
erfreute durch einige Volkslieder . Kürppen war auch im
Verlaufe des Abends den zahlreichen Solisten am Flügel
ein einfühlsamer Begleiter . Würzig gespickt und verschilitt
wurde das Programm durch das Auftreten vieler iolistischer
Kräfte . Die beiden Soldaten der Luftwaffe . Förster -
l i n g und Engelbrecht , gaben vierhändig einige
Proben ihrer Kunst ( Schudert '

sche Komposttionen und dre
As -Vur - Polonäke von Chopin ) : Erwin Martin erlang
sich mit wohllautender Baritonstimme starken Beifall , nicht
minder gut gefielen die sehr ansprechenden Leistungen des
Baritons vom Deutschen Theater Adolf S i l b e r e i s e n
und die ..Kostproben " verschiedener Art des Bassisten Adolf
Blum . Die Sopranistinnen Igstadt und K ö r v v e n
brachten eine Reihe schönster ..Sachen " wirkungsvoll zu
Gehör . Zur Erfüllung mancher Wünsche trugen auch die
exakten Cellovorträge von Kammermusiker Mar Keller
bei . Die kleine Tänzerin Ria Diehl vom Deutschen
Theater zeigte in ihren Walzern und Czardas . daß sic in
der letzten Zeit viel dazugelernt bat . Sie erntete dafür
reichen Beifall . Und dann kam noch , ebenfalls ein Soldat
der Luftwaffe , im Zivilberuf aber Opernsänger in Köln .
S l o d o w i an die Reihe . Sein Heller , strahlender Tenor
weckte Beifallsstürme .

Alles in allem war das Wunschkonzert so recht dazu an¬
getan . jedem Besucher Freude zu schenken und alle Mitwir -
kenden gaben nach Kräften ihr Bestes , es zu einem wirklich
schönen Erlebnis werden zu lassen .

erreichten 200 ( plus 1 % ) .
_____ . .. . Jusmas höher . Lahmeyer erhöhten

um Dessauer Gas und EW . Schlesien um je In . Rbeag
um 2 . RWE . um 2 % . Eeffiirel um 2 % und Akkumulatoren
um 3 % . Vogeldraht gewannen 2 % . Daimler 2 % . Berliner
Maschinen 1 und Deutsche Waffen 2 % . Reichsaltbesitz 154 %
gegen 154 % . Steuergutscheine I 107 % bis 107 % .

W .- Rambach : Der Kleintierzuchtverein kann
mit seiner Ausstellung im . .Rebstock " auf einen vollen Erfolg
zurückblicken . Wie die verliehenen Preise beweisen , war dre
Ausstellung nur mit guten Tieren beschickt . Dem Preis¬
richter Sternberger wurde die Arbeit der Prämiierung
nicht leicht gemacht , konnte er do « 13 Ebven - . 12 erste .
23 zweite und 16 dritte Preise verleihen . Die Geflügelschau
zeigte auch wieder , daß die Züchter mit ihren Ergebniffen
auf der Höhe sind . Die Wolle - . Fell - und Produktenschau
zeigte wie alljährlich die vielseitige Verwerfung der Wolle
von Angora - und anderen Fellen . Die Gesäintschau bewies ,
daß die dem Kleintierzuchtverein gestellten Aufgaben des
Vierjabresvlanes voll und ganz erfüllt werden . Der Ab -
fchlub brachte für die Schießsportler viel Anregung , da sehr
wertvolle Preise zu erringen waren .

unt hoher Blutdruck mit H-rzuuruhe , Echwiudrlgeftchx vteroosilok , OfcrmfaufeL ,
ZirkulaüoNssiörmiflen , Gedächtnisschwäche werden durch Anlliklcrostn wird »
fom bekämpft . Enthält u. a. Blutsal, - nnd Kr-isi -mthormon « -Greift di, Beschw« .
den Ulrich,eilig von verschiedenen Richtungen her an . Packung 60 Tabl . Jt L86ta Apotheken . Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bei !

berger Zink und Vereinigte Stahl je 1 % . ferner Klöckner 2 % '

und Harpener 4 % % . Deutsche Erdöl und Jlsegenutz je 1 % >
ferner Jlsebergbau um 4 % höher . Wintershall gewannen 1 %
und Salzdetfurth 1 % % . Farben erreichten 200 ( plus 1 % ) .
Auch Schering im gleichen Ai
um 1 % . Sena ,

Ein schönes Erlebnis
Wunschkonzert für das Kriegs -WSW . in Dotzheim

Das Wunschkonzert am Sonntag im großen Saal des
„ Turnerheims tm Stadtteil Dotzheim war ein voller Er¬
folg . Die Ortsgruppe der NSDAP , und die NSV . hatten
umfanenbe Vorbereitungen getroffen , und mehrere hundert
Wunschzettel bezeugten nicht nur eine anerkennenswerte
Opferfreudigkeit der Dotzheimer für das Kriegswinterhilfs¬
werk . sondern sie bildeten auch die Grundlage , für eine
wunderbare Wunschkonzertstimmung , wie sie sich jeder von
Herzen wünscht . Bis auf den letzten Platz war der Saal
gefüllt . Ortsgruppenleiter Kersting dankte zu Beginn
den vielen Spendern , durch deren Opfer das außerordentlich
gute Ergebnis erzielt wurde . Sein besonderer Dank galt
den Mitwirkenden , die sich in uneigennütziger Weise zur
Verfügung gestellt batten .

Uber fünf Stunden wäbrte die Abwicklung des retch -
MIngen Konzertprogramms . das eine Fülle von Darbie¬
tungen in Mustk . Gesang . Tanz und Humor brachte . Joe
Eibinger vom Deutschen Tbeater war allen seinen Kame¬
raden ein gewandter , witziger Ansager , der für eine urgemüt¬
liche Stimmung sorgte . 2n bester Erinnerung vom letzten
Wunschkonzert war noch der Gaumustkzug des Reichsarbeits¬
dienstes unter Leitung von Obermusikzugführer König ,
welcher die „ Hauptarbeit " dieses Konzertes leistete . Märsche
und Lieder wurden gern gehört . Eine eigene Komvosttion
König

'
s „ Deutsche Wacht " erhielt starken Beifall . Der Dotz -

Kugel die schwierigsten Kunststücke vollbringt , sich selbst
persifliert und schlichlich auch noch moderne Tänze parodrert .
Ex entriker mit lustigen Einfällen und überraschenden Tricks
sind auch „ K a t a “ und „ Stroph e “

. zwei Clowns , dre meist
im Zeitlupentempo arbeiten . Seriöse Kunst mit heiterem
Ausklang bringt „ Reka " in einem kulturhistorischen
Musikalakt . Er spielt an die 35 der verschiedensten Instru¬
mente aller Zeiten von der Viola da (Samba bis zum Klapp -
Horn mit gleicher Virtuosität und produziert sich zum Schluß
als universeller Jazzband - Interpret an sämtlichen Instrumen¬
ten des geräuschvollen Musikavvarates . Den Tanz verkörpern
diesmal die „ Omori S i st e r s "

. zwei japanische Tänzerin¬
nen , die in den prächtigen Kostümen orientalischer Revuestars
den ins Westliche übertragenen Tanzrbythmep des Fernen
Ostens temperamentvollen Ausdruck geben . Für den Humor
sorgt „ Hans Steiner "

, ein Eesangsbumorist . der sein
goldenes Wiener Herz sprechen läßt und auch als Imitator
und Parodist sich einen Lacherfolg sichert . Das abwechslungs¬
reiche Programm . mr das die Kapelle Winter / Barth
eine flotte und effektvolle Begleitmusik macht , wird an Stell »
eines Ansagers von einem Fräulein Nummer mit der Vor¬
führung neuester Modeschöpfungen angekündigt .

Fritz Günther .

Diskant , dann folgte das eigentliche geistliche Lied , von einer
Frauenstimme vorgetragen und von der Trompete in der
modernen Bearbeitung Max Drischner kvntrapunktisch begleitet .
Auch ein berühmter neuerer Meister kam zu Wort , nämlich Max
Reger mit zwei geistlichen Liedern , die trotz gewisser Kühnheiten
der Harmonie sehr schlicht und innig gehalten waren . Gertrud
L e n g l e r hatte ihren kraftvollen Mezzosopran bei der Wieder¬
gabe wirksam eingesetzt . Eine bedeutende Rolle spielte während
des ganzen Konzertes die Orgel . Hilde D ö m e l trat mit
figurierten Chorälen und mit dem Präludium in A ’bur oon
Johann Sebastian Bach in eindrucksvoller Weise hervor . Zu macht¬
voller Wirkung wußte fie die in der Orgel schlummernden Gewalten
vor allem bei der berühmten Bachschen Fuge in 6 -moll zu ent¬
fesseln . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Varietß in der . . Scala "

„ Schönheit auf dem Trapez " und „ Tanz in der Lust "
,

unter dieser Kennzeichnung startet „ M i ck y
" ihre große Luft¬

nummer in der neuen Spielfolge des Scala -Vartet « s . Nach
längerer Abwesenheit in Amerika , wo die Berlinerin ihre
artistische Laufbahn begann , wurde ihr nach der Rückkehr in
die Heimat der ehrenvolle Auftrag zuteil , in dem großen
Film „ Die drei Codonas " die Rolle der unvergessenen
Travezkunstlerin Lilian Leitzel zu übernehmen . Der be¬
rückende Charme , den die Künstlerin bei dieser Gelegenheit
neben ihrer vollendeten artistischen Gewandtheit am hohen
Trapez zum Ausdruck brachte , kommt bei ihrem persönlichen
Auftreten zu noch stärkerem Ausdruck . Die Sicherheit , mit der
ste in schwindelnder Höhe ihre Darbietungen ausführt , ist ein¬
fach fabelhaft . Bezaubernd aber ist ibr Lächeln und die
liebenswürdige Anmut , mit der die schöne Frau die
schwierigsten Tricks zur Vorführung bringt . Der begeisterte
Beifall , der ihre Darbietungen ausseichnet . ist deshalb ver¬
ständlich .

Vollendete Akrobatik ist auch der große Perche - und
Balance -Akt der „ Drei Angora s "

. Zwei Frauen zeigen
hier ihr artistisches Können an der Spitze einer langen
Stange , die . der Untermann auf den Schultern balanciert .
Zylinder . Ringe . eine Stahlkugel und ein gut erzogener Hund
stnd dre Requisiten . mit denen stch der jugendliche Jongleur
„ Caral eine wirkungsvolle Nummer rusammengestellt hat .
Orrgmell und voller Überraschungen ist auch der Auftritt
des Exzentrikers „ Danworth "

, der auf einer rollenden

den . Auch zeugen die reichen Obsternten tn den Wander -
gebieten von dem hohen Wert der Fremdbestäubung durch
Bienen . Dies bestätigen die zahlreichen Anfragen von
Obstbauern botr . Aufstellen von Bienenvölkern in ihren
Obstanlagen . Zum Schluß dankte Vorsitzender Seydel der
Ottsfachgruvve für die Honigabgabe bei der Sonderattion
der deutschen Imker , mit der sie an der Spitze in der
Landesfachgruppe steht .

— Auszeichnung . Unteroffizier Franz Eisen buch .
Römerberg 8 . wurde nach erfolgreichen Feindflügen mit
dem E . K . n und dem E . K . I ausgezeichnet . Ferner wurde
er zum Feldwebel befördert .

— Unfälle . In der schräg abfallenden Bierstadter
Straße , kurz vor der Paulinenstraße . stürzte ein Radfahrer
so unglücklich , daß er eine Gehirnerschütterung und innere
Verletzungen davontrug . Man brachte ibn ins Kranken¬
haus . — In der Schwalbacher Straße an der Kreuzung
Emser Straße und Michelsberg rutschte eine Frau aus und
zog stch einen Knöchelbruch zu . Sie wurde in ärztliche Be¬
handlung LbergefLbrt .

( Fortsetzung von Seite 3 )

des Dramas !) , in den aufgewühlten und aufwühlenden
Kontrasten der Gruppen . Eindringlich hilft das Licht das
Schwebende und Ahnungsvolle des letzten Opfersanges fest¬
zuhalten und die Personen zu charakterisieren . Judas , sonst
bei den Malern und noch auf den Vorstudien zum Bilde
von den Aposteln getrennt , wird in die Gruppen und dre
Handlung verflochten , aber durch den Schatten iioliert , Uber
Christus wölbt der Fensterbogen seine Gloriole , tn dre
Untergaugsstimmung des Abendlichtes aus den gemalten
Fenstern bringen die Fensterrahmen die Cäsur der Einsam¬
keit um Christus , die Wandaufteilung durch Teppiche steigert
das plastische Volumen und bringt in das edle Ai aß der
Erregung den Akzent abgehackter Rhythmen . Und was für
Erkenntnisse . gab es im Nebenher ! Welch ein Unterschied ist
zwischen der besten Reproduktion , etwa Mortons Stich , und
dem Original . Es grenzt fast an ktälschuna . Bei anderen
Malern verliert für gewöhnlich der der Ausführung die ur¬
sprüngliche Idee und Skizze an Ursprünglichkeit . Lionardo
weiß sie noch zu steigern . Die Vorstudie zeigte Christus noch
mit geschlostenen Augen , die Ausführung mit offenen ! Er
geht sehend seinen Ovfergang ! Das Abendmahl ist das ein¬
malige . wirklich vollendete , vollkommene Kunstwerk . Wie
das nie vollendete Reiterbild des Trivulzio das vollendetste
Freiraumbild der (« feien 500 Jahre geworden wäre . Die Vor¬
studien »u diesem Bild und zur Schlacht von Anghiari be¬
weisen es : denn das Pferd in seinem stellen Schreiten und
der Urgewalt seines Bäumens ist Gegenstand seiner an¬
gestrengtesten Bemühung . Die Schlacht von Anghrari . Mensch
und Tier in derselben Raserei , ist ein einziges dramatisches
Chaos . Aber , bei näherem Hinsehen , ist das wttde Chaos
eingespannt in strenge , mathematische 5tauten . Chaos und
Kosmos zugleich : Sinn und Unsinn der Welt .

Dieser Mann , der eine unübersehbare Menge von Aus¬
zeichnungen über alles Wistenswerte hinterlteu l « ß uns
über sich nahezu tm , Dunkeln . Er bat stch ohne Rest tnjetn
Werk verwandelt rote ein Feuer ohne Ranch . Sem ßiOBtes
Werk ist eine Ruine . , sein größtes Rettervtld . das Sforza¬
denkmal . wurde Schießscheibe für eine rohe franzonsthe Sol¬
dateska . viele Werke imd Torso geblieben — und fern Grab
ist vergessen .

Man begreift , weshalb Prof . Förster seinen Vortrag :

„ Die Schöpfung des Dramas und das Drama
der Schöpfung genannt hatte .

Dr . Heinrich Reichert .

* Geistliche Musik in der Bergkirche . Eine schöne Morgenfeier ,
die unter der Gesamtleitung von Pfarrer Fries stand , brachte
neben Werken von Johann Sebastian Bach vor allem eine ganze
Reihe von Chorälen aus dem 16 . Jahrhundert und aus dem
Wittenberg der Reformationszeit . Sie wurden von dem vier¬
stimmigen Chor der Bergkirche in reiner und wohlklingender
Weise vorgetragen . Bedeutsam und über das musikgeschichtliche
Interesse hinausgehend war die Tatsache , daß diese Choralchöre
in ihrer ursprünglichen , reich bewegten und rhythmisierten Form
vorgeführt wurden , die von der uns aus dem Gottesdienst ver¬
trauten „planierten " Art , bei der alle Noten den gleichen
metrischen Wert haben , wesentlich abweicht . Was hierbei dem herr¬
lichen , besonders durch Bach unsterblich gewordenen protestantischen
Choral an monumentaler Wucht vielleicht abgeht , wird durch die -
Lebendigkeit und Bewegtheit einer noch ganz volksliedhaften
Fassung reichlich ausgewogen . Hier offenbart stch so recht die
Elaubensfreuditzkeit des einzelnen , der gewissermaßen ein persön¬
liches Verhältnis zu seinem Gott sucht . Der Satz war der strenge
des 16 . und 17 . Jahrhunderts , an die großen Kontrapunktiker
jener Zeit erinnernd . Wir hörten u . a . eine Motette von Seth
Calvistus , einen dreistimmigen Kanon von Adam Eumpelzhaimer
und „Ach wie nichtig , ach wie flüchtig " von Michael Franck . Von
besonderer Schönheit war eine Motette von Matthäus Le Maistre
zuerst von einem Kreis der Blockflöten gebracht , in denen noch
der Elockenklang des Choralvorspiels nachzutönen schien , bann von
dem Chor der Singstimmen weitergesponnen . Nicht vergeßen sei
der noch von Luther selbst stammende , lebhaft bewegte Choral
„ Aus tiefer Not schrei ich zu Dir " . Der aus dem Jahre 1539
stammende Choral „Wachet auf , ruft uns die Stimme “

begann

* Reue Eierpreise . Mit Wirkung vom 16 . Novmber d . I . bis
zum Janyar gelten für den Verbrauchet folgende Eierpreffe :
Klasse 8 über 65 g 15 Pf . , Klaffe A 60 — 65 g 14 % Pf . , Klasse S
55— 60 g 14 Pf . . Klaffe C 50 - 55 g 13 % Pf . , Klaffe D 45 — 50 g
12 % Pf . Auchortiette Eier : 45 g und darüber kosten 12 % Pf . ,
solche unter 45 g 11 % Pf .

Berliner Börse vom 18 . November . Die Börse lag zu
Beginn der neuen Woche ausgesprochen fest . Der lebhatten
Nachfrage standen kaum Abgaben gegenüber . Buderus und
Mannesmann stiegen je 1 % . Hoesch 1 % . Maxhütte . Stol -

Frankkurter Börse vom 18 . November . Die Stimmung
war sehr fest . Harpener gewannen 7 % . Rheinbraun 5 , Jlse -
bergbau 4 . Klöckner und Mannesmann je 3 % . Vereinigte
Stahlwerke 1 % % . Daimler plus 4 . BMW . plus 2 % . Rbein -
metall 2 % hoher . AEG . unter Berücksichtigung des abge -
gangenen Bezugsrechtes 4 % . Gesfürel und RWE . je 2 %
sester . warben zogen um 1% auf 200 an . Metallgesellschaft
nochmals bis 4 % . Deutsche Erdöl 3 % fester . Südzucker wur¬
den 2 . Kaufhof 1 % . Bem berg 1 % über Samstags kurs ge¬
nannt . Nur Contlgummi minus 1 % . — Renten freundlich ,
ledoch ohne größeres Geschäft . Am Einheitsmarkt waren vor
allem Brauwerte gesucht : Henninger 4 % höher . Der Verlauf
war weiter fest . Tagesgeld : 1 % % .

Notierungen vom 16 . November . Berlin : Reichsaltbesitz ,
anleihe 154 % — 154 % , Vereinigte Stahlwerke 141 % , JE . Farben
198 % , Eeineindeurnschuldung 100 , 38er Reichsschätze Folge 3 101 % ;
Frankfurt : Licht u . Kraft 202 , Siemens 276 , Harpener 167 % ,
Jlse -Bergbau 196 , Rheinbraun 285 , Daimler 200 , Berger 218 %
dis 219 , Zement Heidelberg 189 % , Aschaffenburger Zellstoff 151 % ,
Metallgesellschast 171 , Conti -Eummi 303 , 4 % % Hanauer Stahlanl .
101 , im Freiverkehr : Dingler Maschinen 133 % .

Schuler boten deutsche Hausmusik . Anläßlich des „Tages
der deutschen Hausmufik " hatte das Wiesbadener Konservatorium
zu einer Veranstaltung am Sonntagnachmittag int eigenen Saal
eingeladen . Die Dortragssolge begann mit Mozart . Zuerst
Quartett 27 für Oboe , Violine Viola und Violoncello ; ansprechend
und gut wiedergegeben bot stch der erste Satz dar . — Mit beinahe
geschloffenen Augen , klar und einfach , auswendig , erklang unter
eines Jungen noch kleinen Händen der Walzer in C =our für
Klavier ; nicht viel größer war dann der Geiger , denn ein Mädchen
am Klavier begleitete ju Mozarts Bundeslied . Ein der Musik voll
geöffnetes Knabenangesicht über defVioline mit hellwacher Sicher ,
beit schon in den wenigen energischen und doch weichblühenden
Strichen . Das Thema con variazoni in 8 -dur zu vier Händen
bewies ein bereits gereiftes Können . Alsdann Franz Schubert ;
Das Andante aus der A -dur -Sonate wird tönende Gestalt . Für
eine , ganz kurze Spanne Zeit aber schimmert aus den sicheren
Griffen das Persönliche hervor , das , was sich nicht lernen läßt .
Zwei Lieder desselben Meisters folgen . „ Guten Morgen , schöne
Müllerin " und „Die Forelle "

. Ein seltsam herb anschwingendes
Organ faltet sich aus , es ist körnig und dennoch zart , voll ver¬
schwiegenen Glühens und klar . Voll dramatisch funkelnder Reize
ist diese Stimme und von einer hohen , beinahe verwirrenden
Schönheit , wie hold mischen stch im Vortrag der „Forelle " neckende
Schelmerei und beseelter Ernst . Dr . Richard Meißner begleitete die
begabte Sängerin . Eine schon nicht mehr unbekannte Pianistin
spielte sodann Schuberts Impromptu in t'- mol op . 142 , Nr . 4 , mit
gutem musikalischem Können und klug gezügeltem Temperament .
Jdyllischzart und schwebend Beginnt Beethovens Sonate in
As -dur op . 26 , aber dann erhebt es stch aus ihr wie eine eisen¬
klirrende Begegnung mit dem Schicksal . Rein und klar ersteht vor uns
mitreißend und stark das , was dem Meister auszusagen so gewattig

ä . Ein Junge bringt mit anerkennenswerter Einfühlung drei
ärchen aus „ Wichtelmännchen

" von Joseph Haas , zwei
Stüber , kaum älter als er . bann ein sorgfältig wiedergegebenes
Duett für zwei Geigen von Ignaz P l e y e l . Hart und ungestüm ,
stark übersteigert , Edvard Eriegs Vaterländisches Lied , nun des
gleichen Tonschöpfers melancholisch düsteres Nocturno in obur der
Fleiß bewältigt bie klingend hingleitenden Läufe . Werke von R .
« chumann schloffen dieses im Ganzen von hohem Streben getragene
Konzert , das Leistungen brachte , die dem Fleiße , andere wiederum ,
die der angeborenen Begabung entstammen . Der Bratschist , der vor
allem das dritte der „ Märchenbildet für Bratsche und Klavier "
mit einer stillen , tiefnerträumten Andacht darbst , der Pianist ,
welcher auswendig sechs der „ Waldszenen "

op . 87 mit einet schönen
Charakterisierung ynedergab , gefielen besonders . Dazu die
Pianistin , die mit sicherem Verständnis und bescheidener Zurück -
Haltung begleitete . Karl Emde .

Ringmiete mb

Am Montag , 25 . Nov . 1940 , Vorstellung im Deutschen Theater :

„Zigeunerbaron
"

, Operette von Joh . Strauß . Eintausch der Um¬
tauschscheine gegen die Eintrittskarten in der Kartenverkaufsstell «
Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Volkstum und Brauchtum ( Volkstumsgruppe )

Volks - und Gemeiaschaftskanz
tlbungsstunden jeden Mittwoch von 20 — 22 Uhr int kleinen Saal
der Gastwirtschaft „Turnerbund "

, Schwalbacher Straße 8 , Ein¬
gang vom Hof aus . Reue Teilnehmer und Gäste immer herzlich
willkommen .

Singen
Beteiligung an den Singabenden der Wandergruppe Freitag¬
abends .
Laienspiel
Wer sich an dem Aufbau einer Laienspielgruppe beteiligen will ,
möge stch bei der KdF .-Dienststelle , Luisenstraße 41 , schriftlich
melden .

Musik - und Vortragsabende
* Kurhaus . In dem von Kapellmeister Ernst S ch a l ck

geleiteten Äbendkonzett trat Kammermusiker Willy Langguth
( Violine ) als Solist auf . Er spielte die Sonate für Geige und
Klavier in A -dur von Cesar Franck . Es ist dies vielleicht das
pupulärste Werk des bekannten belgischen Komponisten , melodiös ,
feurig und konstratisch . Ein eigentlich getragener Mittelsatz fehlt ,
so lebhaft bewegt drängt die Musik zu dem mit innerem Jubel
gestalteten Allegretto des Schlusses . Willy Langguth spielte die
weich , fast träumerisch einsetzende Einleitung sehr zart und ent¬
wickelte bann in bem folgenben schnellen Satz einen edlen Ion ,
dabei geschmackvoll das Werk besonders nach der intimen und
innigen Seite auswertend . Selbst bei dem aufgewühlten zweiten
Satz , einer Fantasie , bie eine fast sprechende Form des Rezitativs
annimmt und die Stelle eines Andante oertritt , vermied der
Spieler alles Laute und Unruhige , das bie Rundung unb gesang¬
liche Schönheit ber Klänge hätte btüben können . Von beglückender
Wirkung in seiner liebenswürdig sauberen Durchgestaltung war
vor allem das Schluß -Allegretto mit seinem rondohaft wieder¬
kehrenden Häuptthema , das den Hörer nach dem Verlassen des
Konzertsaals bis nach Hause begleitet . Ernst Schalck griff als
Hegleiter am Flügel , dem eine wichtige Rolle zugewiesen ist , in
selbständiger Weise ein und wußte den Klangzauber des Klaviers
dem ganz anders gearteten ber Violine entgegenzusetzen . Das
harmonische Zusammenspiel ber beiben Instrumente bot den
Hörern einen wirklichen Genuß . Dr . Wolfram Walbschmibt .
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Angriffe . Das Stürmerwiel war
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w

Dir übrigen Treffen

gegen die schwache

Michelsberg 22 zuführen

8

Größerer
Leiterwagen

Tragfähigkeit
ca . 3 Zentner ,

in aut . Zustande
au kauf , aekrubt .
Mitteilung mit
Breisana bitte

au richten an
Wiesb . Kur - u .
Verkehrsverein .
Wilbelmstr . 54 .

Klaviere .
Näbmafckinen .

Kleiderschränke .
Möbel ied An .

Nachlässe .
wenn auch reo .-

bedüriia .
sucht ständig

O . Kannenberg .
Schwalbocher

Strai " 73 .
Telefon 23129 .

Wertlos sind Ihre

alten Schallplatten
Sie nützen aber der deutschen
Wirtschaft , wenn Sie diese zur
weiteren Verwendung gegen
Bezahlung dem

R ob ter gesucht .
Daut .

Neuaasse 5 .

fügbar waren : weil aber keine Absage erfolgte , dürfte das
Treffen kamvilos für die komplett erschienenen Dotzheimer
als gewonnen gelten .

( Berichte folgen in der morgigen Ausgabe . )

Überraschung in der ersten Klasse
Erste Niederlage des Tabellenführers

Der Herr
Residenz - Tbeater . Samstag .
16 . 11 .. Reibe L Mat ? 7 .
links , wird höflichst um
seine Adresse gebeten Ana .
unter K 887 an T .- Verlaa .

Älterer Mann
für Gartenarbeiten

Kraftfahrer
für Klein - Lieferwagen sofort
gesucht . Angeb . Telefon 23937

m 11 :0 -Sieg und steht mit 8 :6 Punkten nun
der spielfreien TSG . Ludwigshafen ( 7 :5) .
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Zeugen gesucht !
Am 14 . 11 . 1940 aeaen 19 .20
llbr geriet mein Mann an
oer Haltestelle . Ecke Bakmbof -
u . Albrechtstr . beim Aussteigen
aus dem Omnibus unter die
Räder desselben . — Fahrgäste .
Die den Hergang des Unfalles
beobachteten , werden Awecks
Ausfaae gebet , ihre Anschrift
Stau Luise Möcks . Platter
Strafte 68 . P . . bekannt .maeben .

Todesurteil an einem Gewohnheitsverbrecher vollstreckt .
Am 14 . November 1940 ist der vom Sondergericht in Zichenau
wesen Verbrechens gegen die Verordnung gegen Volksschäd¬
linge zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilte Alexander Makowczenko hingerichtet
worden . Makowczenko . ein vielfach , auch wegen Totschlags ,
vorbestrafter Gewohnheitsverbrecher , hat stch eines gemeinen
Betruges gegenüber der Ehefrau eines polnischen Zivil -
gefanqenen schuldig gemacht .

Die deutsche Elf war weisellos bester als die dänische ,
und ihr Sieg war vollauf verdient . Das Schmerzenskind auf
deutscher Seite war auch diesmal der Sturm , das Glanzstück
die Läuferreihe , in der Mittelläufer Rohde und Außenläufer
Kupfer einfach fehlerlos spielten . Das Schlußdreieck war ins¬
gesamt gut . Jabn im Tor wurde nicht allzu stark beschäfttgt ,
machte aber auch keinen Fehler . Janes zeigte anfangs einige
Schwächen , bezauberte dann aber durch ferne Sicherheit und
sein einzigartiges Stellungsspiel . Moog stand im Schatten
des Düsseldorfers .

'deutfdjlands $ ußba ! b £ lf fiegt fnapp übet Dänematf
Ein verdienter l :V- Sieg in Hamburg vor 28 000 Zuschauern — eine Halbzeit ohne Tore

Friseuse
gesucht , sowie Aushilfe ,
auch stundenweise .
Kühn . Kirchgaste 26 .

Nur zwei Spiele der zweiten Klasse
Post - Svortverein — SvVgg . Eltville 2 : 4 ( 0 :2 )
FV . 02 Biebrich ( Res . ) — FV . Sonnenb . - Rambach 3 :4 ( 2 :3 )
SVW . ( Reserve ) — Sportfreunde Dotzheim ausgefallen

Die punktgleichen Tabellenersten siegten beide auf
fremden Plätzen , damit setzen sie ihr . Rennen Kopf an Kopf
weiterhin fort . Der Sonnenberger Sieg über die oer -
besterte Biebricher Reserve wiegt wohl schwer , zumal Elt¬
ville vergangenen Sonntag dort Haare lieh : allerdings
wurde er auch knapper errungen , während die Rbeingauer
erst nach sicherer 4 :0 - Fübrung die Post zu Gegentreffern
kommen lieben . Sportvereins Reserve konnte das vor¬
gesehene Soiel nicht austragen , da nur einige Spieler ver -

SB . Flörsheim — FV . 02 Biebrich 5 :2 (5 :11
~ ' — — FSB . Schierstem 4 :3 ( 3 :1

. SV . Kostheim 3 :2 ( 1 :2

Die Dänen mußten sich in dieser Zeit auf Durchbruche
beschränken . Einmal kam der Gäste - Halblinke aussichtsreich
durch , aber Jahn rettete durch Herauslaufen die Lage .
Deutschland hatte weiterhin im Feld Vorteile , obwohl rn
taktisch kluger Weise die Abwehr etwas verstärkt wurde . In
der 23 . Minute gab es eine aufregende Szene vor dem deut¬
schen Tor . Bei einem Freistoß , den Friedmann schoß , brachten
Janes und Jahn das Leder nicht weg . es prallte schließlich
gegen die Latte , und erst dann tat Kupfer den befreienden
Schlag . Im Gegenstoß wartete Binder mit einem Pfostenschuß
auf und dann knallte Lehner am Dänentor vorbei . Nach
einigen guten Angriffen der Dänen , bej denen einmal
Knudsen ans Außennetz schoß , verstärkten sich die deutschen
Angriffe . Das Stürmerkviel war zum Schluß wieder so gut
wie zu Beginn , aber gegen die aufmerksame Deckung war
nichts mehr zu machen . Peffer wurde einmal hart „ aenom -
men “ und schied vorübergehend aus , ein Kopfball Schons
wurde von Sörensen zur Ecke gelenkt , und den Eckball köpsle
Kitzinger über das Tor Das waren bange Augenblicke mr
Dänemark , aber mit Glück und Geschick hielten sie ihr Tor
rein . Dann schien aber doch bas 2 :0 fällig , als Binder alles
überlaufen batte und nur noch dem dänischen Hüter gegen -
übcrstand . aber „ Bimbo " traf über den herauslaufenden
Torwart hinweg nur die Latte .

Zimmer
mit 3 Betten

u . Kochgelegenh .
sofort zu Derrn .

Webergasse 23 . 1

Eigenbeimstraße 5 . Fern¬

sprecher 27830 .

Fast wäre es in diesem Treffen zu einer unliebsamen Über¬
raschung für die Reichsbahner gekommen . Nach ihrem Borspielsieg
auf Schiersteiner Boden errangen sie mit drei Treffern einen
klaren Vorsprung , ließen durch einen Zwischenspurt die kampf¬
kräftigen Gäste zum Gleichstand kommen , und gegen die Mitte
des zweiten

^ Äktes sah es wiederholt nach einem Enderfolg der
ungemein eifrigen Schwarzweißen aus . Die Gastgeber hatten ihre
Elf in einigen wesentlichen Punkten umformiert , Seeger und E .
Echterdieck verteidigten , Gebhardt erwies auch als Mittelläufer
seine guten Anlagen , Uhl und Schreier als recht tatenluftige
Stürmer . Da Aufbau und Zusammenspiel bei den Platzbesitzern
gefällig klappte , der Angrift auch die gebotenen Gelegenheiten~

acht schlechten Gäste
Mankel : Seezer , E .

für Deutschland . Pestet schoß zweimal am Dänentor vorbei ,
und Walter konnte , von Binder fein freigespielt . den . däni¬
schen Hüter nicht überwinden . Sörensen erwies sich rn der
Folge überhaupt als ein Meister feines Faüs . „ Als ern
Dänenverteidiger dicht vor dem Strafraum den Ball .mit der
Hand spielte , gab es einen Freistoß , den aber Schon weit
vorbeijagte . Dann , nach 17 Minuten , war doch das deutsche
Führungstor fällig Von Binder wanderte der Ball zu .
Lehner und über Walter zu Schön , der völlig unhaltbar , n
die Ecke schoß . Gleich darauf hielt Sörensen einen 20 - Meter -
Freistoß Pesters .

Ende der Halbzeit ein Strafstoß Mays gewehrt , Försters Frei¬
stoß ergibt die fünfte Ecke . Schon vier Minuten nach dem Seiten¬
wechsel gibt es am Wiesbadener Sieg nichts mehr zu rütteln . Da
ist auf Försters Vorlage Schulmeyer durch , von rechts trifft
fein Schuß aus fast unmöglichem Winkel ins Toreck . Stürmischer
Beifall quittiert diese feine Leistung . Als Feltens einmal allein
durchbrennt , geht fein Schuß neben den Pfosten . Wolf fängt vor
Faust . Ein schöner Durchlauf Brückners , der den heraus -
ftürmenben Aride elegant umspielt , und es heißt 4 :0 , Feltens
gibt zur Sicherheit dem Ball noch den Rest . Aber Frankfurt -st
teinesweg deprimiert , im Gegenteil , die Gäste kämpfen erst recht
zäh um Verbesserung . May geht in den Sturm ; von 6 :3 bringen
die Schwarzblauen das Eckenverhältnis auf 6 :6 und gar zum
Schluß auf 6 :8 . Im Anschluß an die sechste Frankfurter Ecke fällt
durch Mays Kopfball das gerade durch den Kampfgeist der End¬
phase verdiente Ehrentor . Wolf rettet noch einmal vor dem Halb¬
linken , ehe der Abpfiff des Schiedsrichters Rehm , Bad Schmalbach ,
ertönt , der in feinen Entscheidungen nicht immer ganz überzeugend
war , doch allgemein befriedigen konnte . Sportverein hat gezeigt ,
daß er sich nach der gelungenen Generalprobe gegen Groß -Auheim
auch im Ernstfall erfolgreich durchzusetzen weiß ; das Tabellenende
ist verlasien , der Sieg wird zweifellos zu weiteren Taten an -

llem der Mannschaft das nötige Selbstver -
id bei gleichem Einsatz , gleichen Leistungen

erwarten lasten ,

Biebrich verlor in Flörsheim unerwartet beide Puntte , indes
wird die Niederlage des Spitzenmeisters und Meisterschasts -

favoriten erklärlich , wenn man die besonderen Umstände erfährt ,
die wir weiter unten ausführen . Die zahlenmäßig geschwächte
Vertretung ließ sich in erster Halbzeit vom Kampfgeist der Flors -

Heimer überrennen . So können Kastel und Reichsbahn , die auf
einen bzw . zwei Punkte herangekommen sind , wieder Hoffnung
fasten . Beide siegten , hatten aber schwer zu kämpfen ; die ver¬
besserten Schiersterner hotten von 3 :0 zum Gleichstand auf und
erlagen erst nach zähem Widerstand . In Kastel hatte Kostheim
sogar die Halbzeiftührung , um schließlich durch zwei Treffer de »
Dorjahrsmeisters ins geschlagene Feld zu kommen .

SB . Flörsheim — FB . 02 Biebrich 5 :2 ( 5 :1)

Biebrich war bei diesem Treffen außerordentlich von Pech
verfolgt . Von der vorgesehenen Mannschaft konnten der Torwächter
Mallmann und die Stürmer Günther und Silvan bei Abgang
des Zuges nicht rechtzeitig zur Stelle fein . Zu den derart verfüg¬
baren acht Spielern sprangen dann Barth « ! als Schlußmann sowie
Schmidt ein , daß der zahlenmäßige Ausfall wenigstens einiger¬
maßen behoben wurde . Aber daß nun die Vertretung Barthel ;
Hausmann , Standtke ; Pitthan , Vetter , Bester ; Meise ! , Schmidt ,
Fuß , Marx gegenüber den Morgenluft witternden , auf eigenem
Gelände immer gefährlichen Mainleuten einen sehr schweren Stand
haben werde , war ohne weiteres klar . Hinzu kam der Fehler , daß
bei der Platzwahl für Spiel gegen den Wind entschieden wurde ,
wobei sich noch die Tücken des unebenen Platzes höchst nachteilig
für das Biebricher Kombinationsspiel auswirkten . Als Barthel
zum erstenmal durch einen schlecht zu berechnenden Effektball ^ge¬
schlagen wurde , erwachte erst recht der Tatendrang der Flors »
heimcr , und in der Verwirrung der Gäste fiel ein zweiter Erfolg
für die Platzherrn , ein Ball , der auszugehen schien , kam doch noch
vors Tor und erhielt die letzte Richtung ins Retz . Zu weiterem
Unglück wurde auch Fuß verletzt . Er ging mit Barthel tauschend
ins Tor , mußte aber bald Nummer drei pastieren lasten . Dann
erst hotte Vetter ein Tor auf , doch die Mainleute nützten ihren
Vorteil bis zur Pause mit zwei weiteren , einen kaum noch auf¬
zuholenden Vorsprung schaffenden Zählern . Nach Seitenwechsel
hatte sich Biebrich wieder bester gefunden . Aber um eine ent¬
scheidende Wendung zu schaffen , war es zu spät . Die Gäste be¬
herrschten jetzt wohl eindeutig das Geschehen , und die Flörsheirner
kamen kaum mehr recht zur Entwicklung . 3m Sturm jedoch machte
sich immer wieder das Fehlen des fünften Mannes geltend , so daß
die Deckung der Gastgeber dem Ansturm standhiett und lediglich
einmal noch , durch einen Schuß Schmidts , zu schlagen war .

Reichsbahn - SE . — FS « . Schiersteiu 4 :3 ( 3 :1)

spornen , da er vor al _____ . . . _______
trauen wiedergab . Und bei gleichem Einsatz , gleich ,
muß sich noch ein höherer Aufstieg in der Tabelle er
ehe die Berbandsspielrunde abgeschlossen ist .

Das wichtigste Treffen in Siidwest war die Begegnung
zwischen Meister Kickers Offenbach und der bisher führenden
Frankfurter Rotweiß -Elf , die 6000 Zuschauer nach dem „Siebert
Berg " gelockt hatte . Die Rotweißen schlugen sich wesentlich bester
als die Eintracht vor einer Woche an gleicher Stelle , aber eine
1 :3 -Niederlage vermochten sie doch nicht adzuwenden . Die Kickers
haben mit 11 :1 Punkten nun die Führung in der Gruppe Main
übernommen , gefolgt von Rotweiß ( 10 :2) , Wormatia ( 8 :6) und
Eintracht (7 :3 ) . Die Eintracht gewann im Lokalkampf gegen
Germania 94 mit 5 :0 (2 :0 ) . — In der Saatpfalz wurde der spsel -
fteie 1 . FK . Kaiserslautern vom FV . Saarbrücken , der nach einem
0 :2 -Rückstand noch den FK . Pirmasens mit 4 :2 schlug , von der
Spitze verdrängt . Bei je 8 :2 Punkten haben die Saarländer das
heftete Torverhältnis . Borussia Neunkirchen kam gege
SG . Bürbach zu einem ll :0 =Sieg und steht mit 8 :6
an dritter Stelle vor t - " -- - - -- - - - - — : - - t

Endlich Sportvereins erster Sieg !

3m schönen Kampf wird FSV . Frankfurt 4 :1 (2 :0) bezwungen

Endlich wieder einmal nach einer Reihe durch die Berhältniste
wesentlich mitbedingter Enttäuschungen überraschte bet Sportver¬
ein seine Anhänger mit einem schönen und bemerkenswerten , neuen
Auftrieb gebenden Erfolg . Eine so deutliche Distanzierung der
kampfkräftigen Frankfurter Schwatzblauen hatten wohl selbst die
Optimisten im Wiesbadener Saget nicht erwartet . Das Ergebnis ,
das sogar 4 :0 für den Sieger lautete , bis Frankfurt in den Schluß¬
minuten zum Ehrentor tarn , ist die Auswirkung prachtvollen Ein¬
satzes der gesamten (diesmal in weißem Dreß mit blauem Btust -
ring antretenden ) einheimischen Elf . Wolft Lubjuhn , Sassenrath ;
Eundlich , Plückhan , Forstet ; Auth , Schulmeyer , Fettens , Kuballa ,
Brückner trugen die Wiesbadener Farben , es wat demnach noch
ein Austausch zwischen Eundlich und Lubjuhn erfolgt , der gut ein¬
schlug ; denn der kleine „ Lübbes " bewährte sich in seiner erstaun¬
lichen Flinkheit und Gewandtheit wieder als ein dem Frankfurter
linken Flügel viel Kopfzerbrechen bereitender Verteidiger , während
Eundlich gerade als aufbauender Seitenläufer recht auf dem Platz
ist . Besonders zeichneten sich der glänzend disponierte Förster aus
sowie der unverwüstliche , wieder ein unheimliches Arbeitspensum
bewältigende Schulmeyer . Weniger ausfallend , leistete Plückhan
als Stopper doch sehr nützliche und solide Arbeit ; es ist voll anzu¬
erkennen , wie btefer Spielet sich auf einem ihm eigentlich weniger
liegenbett Posten eingelebt hat . Nicht ganz so sicher wie sonst tm
Abschlag war ber forsch angehende Sassenrath . Wolf stanb jeder¬
zeit seinen Mann . Im Angriff wirkte sich bie Schußkraft von Fettens
und auch von Brückner günstig aus , der technifch ausgezeichnete ,
wenn auch etwas langsame Kuballa gab manche Kabinettstückchen
zum besten . Bei den Schwarzblauen hatte sich die geplante Auf¬
stellung noch in einigen Punkten geändert , so fehlte Dietsch , von
May als Stopper vertreten , dafür war der altbewährte Ann -

btustet auf Rechtsaußen mit von der Partie . Er und ber routi¬
nierte Selbmann auf bem linken Läuferposten zählten zu ben

besten Stützen der Gäste , von denen auch der rechte Läufer Böttgen
hetvortrat , während im Angriff der linke Flügel Klein/Faust recht
aktiv war , ohne doch Überragendes zu zeigen . Allgemein über¬

trafen die Hiesigen bte Gäste an Einsatz , Entschlossenheit und An -

grisisdrang , und sobald erst einmal das anfangs noch zu wünschen
übrig lassende Zuspiel genauer geworden war , lief der Aufbau
wie in den besten Tagen , bie Erfolge reiften nach Verdienst für
die bessere Mannschaft . Tormann Klicke hielt , was zu hatten war ,
und hat kaum an einem bet vier Treffer Schuld . .

Schon bald gab Sportverein den erschienenen rund 1000 Zu¬
schauern uz verstehen , daß et sich diesmal etwas votgenommen
hatte . Eine Bombe von Fettens strich über die Satte . Wolf mußte
cingreifen , einen gefährlichen Strafstoß Armbrusters wegzufausten .
Feltens erzwang durchlausend die erste Ecke , denen zwer weitere

für den Platzvetein folgten . Dann tarn Försters weite Vorlage zu
bem Mittelstürmer , dieser gab überlegt an Brückner , unb nach
scharfem Schrägschuß bes Linksaußen streckte Kricke sich vergebens
( 21 Minute ) . Kurz danach ein böser Augenblick vor bem von
Martin verlassenen Tot , im Gedränge prallte der Schuß von
Plückhan ab . An die vierte Wiesbadener Ecke schloß sich ein vom
Tormann gemeisterter Bombenschuß Försters . Auch Frankfurt
erzielte , etwas aufkommend , zwei Eckbälle . Aber eine bildschöne
Schulmeyer -Votlage an den günstig stehenden Feltens brachte
durch Letzteren das zweit « Wiesbadener Tor . ( 38 . Minute .) Zu

Ski - Stiefel .
Größe 39 — 41 .
gebraucht , au

kaufen aefucht .
Ana A 985 TV .

Eßzimmer
und

Standuhr
aus Privatband
au kauf gesucht .
Ana T 886 TV .

Lumpen • Flaschen
M _ ■ usw . kauft und holt

Pan er m - ° auer
® Heienenstraße 18 . Ruf26832

Komol . gut erb .
Ski -Ausrüstung .
Sckubgr . 39/40 .

gut erhalten , au
kaufen gesucht .

Ang . K 886 TD .

1 Paar Schaft¬
stiefel . Gr . 44 .
nur aut erb ., a«
kaufen gesucht .

Angebote unter
F 887 an T .-V .

Hamburg ging mit riesiger Anteilnahme an diesen
179 .. Länderkamvi . Die Viktoria - Anlage faßt leider nur 28 000
Besucher , kein Wunder , daß alle Eintrittskarten schon lange
restlos vergriffen waren . Den beiden Mannschaften wurde
ein .. überaus herzlicher Empfang zuteil . Die Nationalhymnen
ertönten ; dann begann das Spiel unter der Leitung des
ftnnifchen Schiedsrichters Bertel Ahlfors .

Deutschlands Farben vertraten Jahn ; Janes . Moog ;
Kupfer . Rohde . Pitzinger ; Lehner . Walter . Binder . Schön ,
Peffer . Die ersten Minuten standen im Zeichen der deutschen
Mannschaft . Fluffig und genau zog der Ball durch ihre
Reiben . Der dänische Anstoß wurde abgefangen und schon
wagte Kupfer einen Schub , aber der Ball strich über das
dänische Tor . Ein Lehner - Schuß wurde von Dänemarks
Hüter zur ersten Ecke gelenkt , die indessen nichts einbrachte .
Eine Viertelstunde lang stand der Kampf eindeutig im
Zeichen der Deutschen , aber schon jetzt fiel das gute Deckungs¬
spiel der Dänen auf . Leider verlor das Spiel des deutschen
Jnnensturms langsam an Geschloffenbeit . Mittelstürmer Bin¬
der wurde scharf bewacht . Gut in Schwung blieb allein der
rechte Flügel Lebner — Walter , der ber dänischen Abwehr stets
bart zusetzre . Nach 15 Minuten batten die Dänen ihre erste
große Chance , als Janes nicht scmz im Bilde war . aber Jabn
tm deutschen Tor konnte den Ball zur Ecke schlagen . Auf der
Gegenseite wurde eine rveitere deutsche Ecke von Sörensen
unschädlich gemacht . Langsam bekamen die sportktarken Dänen
im Feld Vorteile ; nichts ließ erkennen , daß sie nach einer be¬
schwerlichen Bahnfahrt in der Nacht zum Sonntag nur wenig
Schlaf gefunden batten . In technischer Hinsicht war die
deutsche Elf zweifellos etwas besser beschlagen , aber im
Sturm wurde zuviel auf eigene Faust gearbeitet . Endlich sah
man einmal eine „ Bombe " Binders , aber Sörensen war auf
dem Posten und rettete famos . Ein Strafstoß des schuß -
gewaltigen Wieners ging Überweg und zweimal köpfte Lehner
den Ball auf Flanken von Peffer über das dänische Tor . In
der letzten Viertelstunde vor der Pause stand der Kampf ein¬
deutig im Zeichen der deutschen Elf . aber zwischendurch iah
man auch gefährliche Angriffe der Dänen . Einen Schuß des
dänischen Halbrechten meisterte Jahn nur mit Mühe ; auf der
anderen Seite bewies Sörensen bei einem weiteren Binder -
Freistoß sein Können . Bei der Pause notierte man ein 0 :0
und 6 :4 Ecken für Deutschland .

Das Siegestor durch Schön
Zu Beginn der zweiten Hälfte wurde das dänische Tor

stark unter Druck gesetzt . Das Eckenoerhältnis stieg auf 8 :4

Kleiner
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Sermietungen 1
Nettes Wohu -
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Hockoart
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Bärenstraße 2 . 1
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Pension . Tel .
Doßh Stt 31 1
Sch . mbl . Z . eo .
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Friedrichstraße 8
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Sevart . möhl .

Zimmer
an berufstätigen
Herrn au verm .

P . Mi » «l .
Schiersteiner
Straße 9 . 3 .

MttglWe

Mblichs Personen
'

gefällig klappte , der Angrift auch bie gebotenen Gelegenheiten
auszunützen verstand , hatten die im Feld nicht schlechten Gäste
zunächst wenig zu bestellen . Die Reichsbahner Mankel ; Seezer , E .
Echterdieck ; W . Echterdieck , Gebhardt , Kister ; Mette , Schreier ,
Mehler , Uhl , Schmidt konnten schon bald durch Weitschuß Geb -
Hardts in Führung gehen , als der Ball dem Schierftetner Hüter
über die Hande sprang . Aus Rechtsvorlage brachte bann Schreier ,
durch die Deckung schlüpfend , den zweiten Treffer an , und der
dritte Erfolg wurde fällig durch den wieder von Rechtsaußen gut¬
bedienten Uhl . In beiden Fällen waren Deckungsfehler der
Schiersteiner vorhergegangen , welch Letztere bis dahin zwar einige
Ecken erzielten , aber mit bem zu eng vorgehenden Angriff nicht
durchdringen konnten . Nun erst folgte nach Flankenlauf Schröders
durch einen bem Tormann entgleitenben Roller von Jäkel ber
erste Gegentreffer . Und nochmals bot sich den Gästen kurz vor ber
Pause eine große Gelegenheit , doch Schmidt kam in nächster Ion
nähe nicht jum Einschuß . Mit ungeheurem Kampfgeist suchten im
zweiten Akt die Schwarzweißen (sie waren mit Weber ; Krug ,
Schiller ; Eichmann , A . Schäfer , R .

"Jäkel ; Stroh , Schmidt , H .
Jäkel , Henrich , Schröder recht stark besetzt ! bas Geschehen zu
wenben . Ein Elfmeter auf Foulspl «! von Echterdieck gegen Schmidt
ließ sie durch Eichmanns wuchtigen Schuß auf 3 :2 herankommen ,
und den Ausgleich erzielte Jökel mit wuchtigem Kopfball auf
Flanke von Stroh . In dramatisch wechselndem , spannungsreichem
Kamps würbe jetzt um die Entscheidung gerungen . Mehrfach sah
es nach dem Siegestreffer der zäh sich einsetzenden Gäste aus , als
ob Schiersteins Farben erfolgreich aus dem Treffen hervorgehen
würden , bis endlich die Reichsbahner wieder das Heft in bie Hand
nahmen unb auf kurz abgeschlagenen Ball burch ben nach vorn
gegangenen E .

"
Echterdieck Den siegbedeutenden vierten Erfolg

sicherstellten . Fast wäre mit dem Abpfiff bes Schiedsrichters
Schädler ( Mainz ) noch ein fünfter Zahler gebucht worden , der
frei durchgelaufene Mehler indes traf den Pfosten .

Mädchen
mit Kochkenntniffen für
Fremdenheim . Künstlerhaus
gesucht . Kavellenstraße 19 .

Sielt . Ehepaar
suckt
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in ruhiger Lage .
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D 887 an T .- V .
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Kindermädchen
oder

Fräulein ,
nickt unter 20 I .

au 3 Kindern
i Nähkenntnisse )

sofort oder spät ,
gekuckt .

Frau Christel
Schuchmann .
Wiesbaden .

Aur Zeit
Hotel

Schwarzer Bock .
Alleinmädchen

in guten Haus¬
halt für 1 . Dez .

gekuckt .
Telefon 28774

oder Adrefte im
Taab ' .- D . Jx

Putzfrau
gesucht f . eeoTl .
Villenbaushalt .

Nähe Idsteiner
Straße .

Tel . 26630 .

| KSünIiche Person « ! \
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Neues aus aller Welt

Roman von Fr i t z i E r t I e r

5 . Sortiebuna ( Nachdruck verboten )

ier , die ein paar

Toni war
Kammer gelegt .

W

Bergführer ^ klW '

macht sein Glück

Fachgeschäft für DAUERWELLEN

HAARFÄRBEN . BLONDIEREN

Unerwartet verschied in Karlsruhe , wo er sich zur

Erholung aufhielt , im 76 . Lebensjahr , kurz nach seinem

50jährigen Berufsjubiläum unser erster Hausmeister
und Obermaschinist , unser lieber Arbeitskamerad

Dauerwellen

t Wasserwellen

In tiefer Trauer :

Anna Maria Grundel , Wwe . , geb . Effelberger
Lina Kühlewein , Wwe . , geb . Grundel
Robert Kühlewein , sfud . mus . (z .Z .Arbeitsmann ) .

Karlsruhe , Wiesbaden , den 17 . November 1940 .
Karl - Hoffmann - Straße 5

Die Beisetzung hat in aller Stille in Karlsruhe stattgefunden .

Giersch

Goldgasse 18
1

1 Mil -

MWw
1 Eicke mit

Nutzbaum . mit
Drahtmatratzen

u Polfterftüblen
sofort lieferbar .

Sckreinerei
Ernst .

Riederubanfeu
im Taunus .

Babnbofstr 30 .

Mühe und Arbeit war sein Leben

Mein geliebter Mann , unser stets treusorgender Vater und
Großvater , lieber Onkel und Schwager

Ignatz Peter Grundel
ist am 16 . November , im 76 . Lebensjahr , unerwartet von uns
gegangen .

Ein treues Vaterherz

hat aufgehört zu schlagen

Am 15 . November , vormittags 111/ , Uhr

verschied nach langem Leiden und doch

unerwartet unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Urgroßvater

Jakob Kunz
im 85 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Geschwister Kunz

Wiesbaden , Hellmundstr . 43 *

Lenzig (Kr . Teltow )

Die Beisetzung findet Dienstag , 19 . Nov . ,
131/2 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Herr Ignatz Grundel
In seltener Treue hat er selbstlos dem Betriebe mit seiner

ganzen Kraft und seinem Beispiel gedient . Das An¬
denken des aufrechten Mannes bleibt unvergessen .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der L. Schellenberg ’

schen Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt
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Refidenz -O „ ___ _______ _ _____ _____
geschloffen . — Dienstag , 19 . Nov . , 19 .30
bis 21 .30 Uhr , Erstaufführung : „Der Elfte aus
der Reihe "

, Komödie in drei Akten von
Bruno Cotta und Giuseppe Achills , deutsche
Bühnenbearbeitung von Roland Schacht .
Si . -R . I , 8.

ihr gefolgt und hatte seinen Rucksack in ihre

„ J . „ Wechsle die Wäsche und ziehe die warme
Wolljacke an "

, ermahnt « er sie , „ ich komme gleich wieder !"

Spezialkräfte für alle

Bedienungen

HAARKUNST fr | t2

Wcnilcr
Ruf 26101 -

Schwere Stürme über Spanien
Madrid , 18 . Nov . Starke Stürme und heftige Regen -

güsse suchten in den letzten Tagen das Gebiet der spanischen
Nordküste heim , worunter besonders die Fischerei schwer zu
leiden batte . Die Drahtverbindungen zwischen Vigo . Liffabon
und Madrid waren am Samstag infolge des Unwetters
stundenlang unterbrochen . Die Ernte , die noch nickt eingebolt
wurde , wird als verloren betrachtet . — Uber La Coruna
tobte der Sturm zeitweise mit der Stärke eines Zyklons .
Viele Dächer wurden abgedeckt . Bäume entwurzelt und die
Drabtleitungen zerstört . Zahlreiche Personen wurden ver¬
letzt . Im Hafen staute sich das Wasser , so daß die tiefer
liegenden Stadtteile überschwemmt wurden .

Am Samstagabend und in der Nacht zum Sonntag ging
über Madrid uns Umgebung ein wolkenbruchartiger Regen
nieder , begleitet von heftigem Sturm , der besonders unter
den Lichtleitungen zahlreiche Schäden verursachte . Die
Madrider Feuerwehr muhte viele überschwemmte Keller
leervumpen . Der Strahenbabn - und der Untergrundbahn -

verkehr war während mehrerer Stunden unterbrochen . Es
gab zihlreiche Verletzte .

Golddiebflabl in Casablanca

Tanger , 18 . Nov . Die Polizei von Casablanca ( Fran -
zösisch - Morokko ) hat einen groben Eolddiebstahl aufgedeckt
dessen Opfer der französische Staat , bzw . die Bank von Frank¬
reick ist . Beim Vormarsch der deutschen Truppen wurden die
letzten Goldbestände der Bank von Frankreich aus Paris nach
Brest übergeführt , um nach einer französischen Kolonie ver¬
schifft zu werden . In Brest wurde das Gold auf den Dampfer
. .Ville d Alger

" verladen , der unter dem Bombenhagel der
deutschen Stukas auslief . Erst auf hoher See wurde der Be¬
satzung bekannt , dah die Reise nach Casablanca und Dakar
gebe .

Nack der Ankunft in Casablanca wurde bei der Revision
der Ladung festgestellt , dah ein Beutel mit 10 000 geprägten
Goldstücken von 10 und 20 Franken im Werte von mehreren
Millionen fehlte . Die Polizei wurde sofort benachrichtigt . ,
Der Verdacht fiel gleich auf die Besatzung der „ Ville d '

Alher
"

.
da man annahm , dah unter derselben die Ladung des Schiffes
bekannt geworden war . Im Laufe der Fahndungsaktion
fielen drei Matrosen auf , die plötzlich auf grobem Fuhe lebten
und überall erzählten , dah sie in der Lotterie gewonnen
hätten . Nach ihrer Festnahme gestanden sie , dah sie aut der
Reise über den Inhalt der Ladung durch Indiskretion er -
fabren und beschloffen hätten , einen der Beutel zu entwenden ,
den ste im Kiel des Schiffes versteckt hatten . An die Stelle
des Eoldbeutels hätten ste einen Sack mit Safer gelegt .
Andere Matrosen batten sie aber überrascht und als
Schweigegeld einen Anteil an der Beute gefordert In
Casablanca sei dann jeder für sich von Bord gegangen , um
die Goldstücke einzuwechseln . Das sei nicht nur in Casablanca ,
sondern auck im ganzen übrigen Marokko , in Algier und
sogar in Frankreich geschehen . Die Polizei konnte sechs
wettere Matrosen , die an dem Raub beteiligt waren , ver -
baften und nach eingehender Untersuchung des Schiffes über
eine halbe Million Franken stcherftellen .

Mäuse \
F . neues ickwr .

Tüllkleid
mit Unterkleid .
Gröhe 42 . für

60 RM zu verk .
Walkmüblstr .l8s

Dkl . S . - Mantel
( fcklanke Fig .) u .
Jünal .- Mantel .

beid . aut erbqlt .
zu vk Römer -

bera 32 . 2 links ,

Eetr . D . -Sckube
( 36 ) . vk . Seero -
benttr 33 . 3 r .

„ Esten gibt es genug , geh nur gleich hinunter , Fräulein Ger¬
traud !"

Gertraud schritt die Stufen hinunter zu der niederen

Gaststube . Was war denn das ? Ihre Beine schmerzten
plötzlich ganz unsinnig , und einmal knickte sie förmlich zusam¬
men und blieb mit einem leisen Wehlaut stehen . Toni , der
unten an der Treppe stand , lachte hell hinaus . „ Hast du dir
die Lamsenspitze jetzt schon in den Fuß getreten !"

spottete er .
„ Da wird es morgen allerhand werden , wenn wir weiter¬

gehen ."

„ Morgen !" Gertraud sah ihn ganz entsetzt an . „ Morgen
gehe ich doch nicht weiter , ich werde mich hier ein paar
Tage ausruhen .

"

„ Ist das wahr ? "

„ Selbstverständlich !"

Das Mädel , das Gertraud in ihr Zimmer geführt hatte ,
brachte Wein und die einfache Karte , auf der einig « Gerichte
standen .

Toni wollte sich an einen Tisch nahe der Ofenbank
setzen , aber Gertraud winkte ihm ungeduldig zu . „ Solange
wir in den Bergen wandern , Toni , gehörst du zu mir "

,
■

sagte sie bestimmt .
Der Hüttenwirt trat mit freundlichem Gruß für

Gertraud und einem herzlichen „ Heil , Toni !" an den Tisch
und zog sich dann einen Stuhl heran . „ Geht s morgen
weiter ? "

fragte er .
„ Nein , morgen bleibe ich hier , was übermorgen ist ,

weiß ich noch nicht, "
entgegnete Gertraud .

„ Ist das wahr ? "
fragte der Wirt .

„ Natürlich !"

„ Toni , dann könntest du mir einen Gefallen tun . Ich
hab mir gestern im Kar drüben den Hax ein wenig Der »
staucht und ich soll morgen mit dem Muli ’nunter in die
Eng , Proviant holen . Könntest du für mich hinuntergehen ,
wenn das Fräulein doch dableibt auf der Hütte ? "

„ Gern,
"

entgegnete Hochreiter aufatmend . Er hatte sich
schon mit dem Gedanken getragen , den Wirt zu fragen , ob
er vielleicht mit dem Muki Proviant holen solle . Ihm war
der Gedanke zuwider , hier auf der Hütte den ganzen Tag
herunnusitzen .

„ Morgen wieder hinunter ? "
fragte Gertraud fassungs¬

los . „ Und am gleichen Tag wieder zurück ? " Sie dachte an
den Weg und die Mühe , di « ihr die Steigung gemacht hatte .

„ Aber das ist doch gar nicht möglich .
"

Der Wirt und Toni lachten . „ Warum nicht ? "
fragte

Toni . „ Weißt , der Muli steigt schon bester als du !"
spottete

er bann .
„ Ich lerne es auch noch .

"
trotzte Gertraud .

„ Warum " ? fragte der Wirt . Bleiben Sie länger hier¬
innen im Karwendel ? "

„ Der Toni wird mich ein paar Wochen führen,
" ent¬

gegnete Gertraud .
„ Da haben Sie sich aber einen sauberen Ritter Blau¬

bart herausgesucht zum Führer,
"

scherzte der Wirt , ,,den
fürchten alle Mädel herinnen im Karwendel, "

setzte er fnit
einem spitzbübischen Seitenblick auf die blonde Bedienung
hinzu , die wortlos unter der Küchentüre stand .

„ Ich fürchte ihn nicht,
"

entgegnete Gertraud leichthin ,
„ und immer bester ein Ritter Blaubart als ein ---

aber lasten wir das . Wie dunkel es draußen ist,
" lenkte sie

vom Gespräche ab und sah durch das kleine Fenster . „ Ties -

schwarz steht die Nacht vor der Hütte .
"

( Fortsetzung folgt .)

Wortlos schritt Toni weiter durch die Wunder des
Abends . Schweigend folgte ihm die Frau . Breite , leuchtende
Bänder warf jetzt das letzte Sonnenlicht in den Felskestel ,
in dem die Lamsenhütte liegt .

Dann waren sie auf der Lamsenhütte angelangt . Ger¬
traud ging in die klein « Kammer , nach der sie von einem
Mädel geführt wurde .

Festnahme eines Massenmörders aus dem spanischen
Bürgerkrieg . Die Sicherheitspolizei von Madrid bat einen
gewissen Manuel Martinez , der während des Bürgerkrieges
als Leiter der Tscheka von Aranjuez mehrere hundert
nationalgesinnte Personen ermorden lieh und zum Teil sogar
persönlich ermordete , festgenommen . Martinez befand sich
unter falschem Namen in einem Konzentrationslager , von
wo er den Militärgerichten überliefert wurde
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Wie oft war et aus den niederen Hütten gegangen , wenn
den ganzen Abend nur von Seil und Mauerhaken , von Fels -
und Klettertechnik gesprochen wurde . Wenn er mit Männern
in die Berge ging , da galt es immer , den Bergen den Kampf
anzusagen , sie zu besiegen . Sie liebten die Schönheiten der

Serge , seine Hochtouristen , aber sie liebten nicht nur die
Schönheiten allein , sie liebten ganz besonders den Kampf mit
dem Berg . Auch er war immer so gewesen ! Wenn er die
Lamsenspitze unnahbar zu sich herunterblicken sah , dann lachte
er ihr zu : „ Sei du nur hoheitsvoll , morgen werde doch ich
höher sein als du ! Wenn ich auch nur meine eigene Körper¬
länge höher sein werde als du , morgen mußt du es dulden ,
daß ich von deinem Haupte aus hinübersehe nach den
anderen Riesen , die ich dann in den nächsten Tagen besiegen
werde .

"

Und hier , was war das hier ? Die Frau stand mit glück¬
lichen Augen und bewunderte , heiß und schrankenlos . Sie
dachte nicht an Kampf ober Sieg ! Ein Funke sprang über
auf den harten , kampfgewohnten Mann . Er sah heute die
Berge mit anderen Augen , nicht als Gegner , die zum
Kampfe reizten , nein , als hoheitsvolle Herrsche - , b

'
lc » »

winzige Menschen zu East geladen hatten in einem Paläste ,
dessen Schönheit nur bet ermessen kann , der das ganze Kön¬
nen der Baumeisterin Natur zu schätzen weiß .

<
Statt besonderer Anzeige .

Am Samstag , den 16 . November entschlief nach schwerem Leiden
meine herzensgute Tochter , unsere liebe Schwester , Schwägerin ,
Tante und Cousine

Luise Seelgen
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Karoline Seelgen , Wwe . .
geb . Weiß

Wiesbaden (Schwalbacher Sfr . 43 ) , den 18 . November 1940 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 20 . November , nach¬
mittags 2 .30 Uhr auf dem Sonnenberger Friedhof statt .

Deutsches Theater : Montag . 18 . Nov . 1940 ,
17 .30 — 20 llhr : „Cavour "

. St .-R . B , 10 . —

Dienstag , 19 . Nov . , 17 — 20 Uhr : „Die
ungarische Hochzeit

"
, St . -R . A . 10 .

Residenz -Theater . Montag , 18 . Nov . 1940 ,

Gertraud war noch schweißgebadet von der Anstrengung
und fröstelte . Sie erkannte , daß Toni recht hatte . Als sie
in der trockenen Wäsche steckte und die warme Wolljacke am
Körper hatte , kam ein wunderbares Gefühl wohliger Mattig¬
keit über sie . bas Frösteln , das sie erst befallen hatte , war
verschwunden .

Da hörte sie auf der knarrenden Holztreppe schwere
Tritte , dann pochte eine harte Hand an die Türe .

„ Herein !" Toni öffnete die Türe , er mußte sich tief
bücken , um nicht an den Türrahmen zu stoßen . In der Hand
hielt er ein Glas dampfende Limonade . „ Mir ist noch so
heiß !" wehrte Gertraud ab , als ihr Toni die Limonade

reichen wollte .

„ Dann mußt du um so rascher die Limonade trinken "
,

entgegnete er bestimmt . Er gab nicht nach , und erst , als Ger¬
traud das Glas ausgetrunken batte , lachte er zufrieden .

„ Unten sind heute gar keine Bergsteiger
"

, berichtete er .

SkM - VMM | lk

» lil allerorts gelobt !
denn dieses Brot ist etwas Autzergewöbn -

j lickes mit feinem wundervollen Geschmack ,
der erftaunlicken Leicktverdaulickkeit und
der outen Wirkung auf die Gesundheit .
Sie sollten es unbedingt verfucken !

Erhältlich in jedem Reformhaus .

Staff besonderer Anzeige .

+ Der Herr über Leben und Tod erlöste
heute unseren treuen herzensguten Bruder
Schwager und Onkel

Gustav Berberich
wohlvorbereitet durch den Empfang der heil .
Sterbesakramente , im 65 . Lebensjahr von
schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Dr . med . Emil Berberich .

Wiesbaden u . Bonn , den 16 . November 1940 .

Das , Exequienamt findet am Mittwoch , den
20 . November , um 8 Uhr in der Pfarrkirche
St . Bonifatius , die Beerdigung um 10 Uhr
desselben Tages von der Trauerhalle des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Im Sinne des Verstorbenen wird gebeten ,
von Blumenspenden abzusehen .

Kurhaus : Dienstag , 19 . Nov . : „T a g der
deutsche Hausmusik

" (Dem Ge¬
denken Franz Schuberts ) . 16 Uhr : Schüler¬
musizieren : 19 .30 Uhr : Lehrermufiziercn der
Wiesbadener Mufikerfchast . Veranstaltet von
der Reichsmufikkammer . Reichsmufikerjchaft
Wiesbaden . — Chor der Stadt Wiesbaden :
19 Uhr Kurhaus : Ganzer Chor .

Brunnenkolonuade : Dienstag . 19 . Nov . .
11 .30 llhr : Schallplatten -Konzert .

Scala -Variete . Gastspiel M i cky , das Double
der Lilian Leitzel in dem Film „Die drei
Codonas " und weitere 8 Spitzenleistungen .

Film -Theater :
Walhalla : „Polterabend " . — Bühne :

Ketty Mara mit ihrem Schimpansen .
Thalia : .Kleider machen Leute " .
Ufa -Palast : „Das Herz der Königin

"
.

Film - Palast : „Die Eeierwally
"

.
Apollo : ,Lallo Janine " .
Tapitol : „ Mädchen in Weitz " .
Urania : „90 Minuten Aufenthalt

"

Luna : „Maria Ilona "

Olympia : „Die Frau ohne Vergangenheit
" .

Union : „Roman eines States “ .
Römer -Lichtsp . Dotzheim : Wiener Geschichten .

Gutes Rotzbaar
v . 2 Matratzen ,
mehrere Feder¬
betten zu verk .

Äannenbcta .
Sckwalb . Str . 73

2 egale Woll¬
matratz . m . Keil
Bezug beickädiat

billig zu verk .
Dotzbeimer

Str . 52 . Port , r ,

Gut erhaltener
Kinderwagen

billig abzuaeben
Steinaaffe 9 . P .
' Guter Dauer¬

brandofen sowie
Zimmerofen

billig zu verk .
Scklofferei

Leraert .
Bismarckrina 4

( Stof ) .
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Amtliche öekanntmact ) ungen
Die Präsidenten der Rechtsanwaltskammer und der Notarkammer

Frankfurt am Main , sowie der Nationalsozialistische Rechtswahrerverband
bringen hierdurch zur Kenntnis , daß die Kanzleien der Rechtsanwälte und
Notare in den Städten

Frankfurt M . , Wiesbaden , Limiurg/Lah « und Bad Homburg v . d . H .
in der Zeit vom 15 . November 1940 bis 15 . Februar 1941 einheitlich um
18 Uhr (6 Uhr nachmittags ) geschlossen werden . Ebenso entfallen die
Sprechstunden , wie bisher , an den Mittwoch - und Samstag -Nachmittagen .

Franlfurt a . M . , den 15 . November 1940 .
Der Präsident der Der Präsident der

Rechtsanwaltskammer in Frankfurt , M . , Notarkammcr in Frankfurt/M .
Dr . Lenchs - Mack , Justizrat . Dr . Reichard , Justizrat .

Rational -Sozialistischer Rechtswahrerbund :
Saugruppe Rechtsanwälte : Saugruppe Notare :

i . A . : Roddewig , Rechtsanwalt . Dr . Reichard , Justizrat .

Grane Haare versdiwindcn
durch Apotheker Walter Ulbrichts Haarfarbe - Wiederhersteller

„ Nie - Grou " — In wenigen Tagen Naturfarbe zurück 1 Ein¬
fache AnwendungI Kein Färbemittel ! — Vollkommen unschädlich !
Erstklassige Gutachten und Sachverständigen -Urteile ! 1 Original - Flasche
Monate ausreichend RM3 .50 . Alleinverkauf : Drogerie Lindner ,
Wiesbaden , Friedrichstraße 16 , Telefon 27428 .

HM -

« lote «
in Bündeln , 60 cm

lang , für Anmach¬
zwecke , verkauft
nur ab Lager , so

angeVorrat reicht

K . nriCo .

Wiesbaden

Adolfsallee 46

SeWstLEmMInng

Klein -Auto
ist noch ernt ne

Tone frei ,
zirka 15 bis

16 Ztr . Traafr .
I . Offermanns .

Karlstraste 36 .

Moritzstraße KURHAUS

Heute

Ivan Alexander

Mädchen
Hallo

größter Spannung

in Erstaufführung ! !

linn i, 5 . 20 , 7 .30 Uhr

li Godden - Mady Rabl

in dem bezaubernden Film

Ein überaus lustiger Film !

Wunderbare Tänze !

Großartige Ausstattung !

Herrliche Melodien von P . Kreuder

Ein glänzendes Spiel
schöner Menschen - schöner Musik
und ganz großer Ausstattung !

Hauptschlager des Films :

„ Ich bin auf der Welt um glück¬
lich zu sein “ .

Erstaufführung
morgen !

WALHALLA
3 . 00 5 . 00 7 . 40 Uhr

WM |W

Werde Mitglied der MSV.

ter
beka " ’

der k

Residenz - Theater > CITRDVANILLE <

PRINTZ

Laden in Wiesbaden

MarktstraDe 11, Fernruf 282 92

Der Roh¬

stoff , der

in alten

Platten

steckt , hilft

Devisen

sparen

Bringen Sie uns
Ihre Abgespiel¬

ten und nicht
mehr brauch¬
baren Platten .
Wir vergüten

sie Ihnen

Radio -

Leffler
Kirchgasse

22

Ein großes und künstlerisch vollendetes Standardwerk

deutschen Filmschaffens - ein helles Zeichen für die

künstlerische Initiative und lebendige Kraft einer

Nation , die über den Waffen ihre europäische Mission

des Geistes keinen Augenblick vergißt !

sd « , . Wäschetruhen
hat HEERLEIN Goldgasse 16

w ^ X

\ ) SSw ,

WW -s-Ä
- 96 ÄM

— 1 Husten Sie ? — — — .

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 10 Fernspr . 249 44

WaMÄdJ * " eB
T- Gas undTritox

usw . vernichtet 100 / oig mit

Kammerjäger Müller Staat ), konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 , P. . Telefon 24232

Abgabe von Sochverständlgen - Gutachten

Uläntef
,

Kfeidec

n « r

•fach « ' 601 '
.

t Schiller
^

i/er ^ ciump/j eines 6en &

Die am Samstag , den 16 . November 1940 ausgefallene
Premiere der Komödie

Der Elite aas der Reihe
findet morgen Dienstag , 19 . November

19 .30 Uhr statt .

Nächste Aufführung Donnerstag , 21 . November (Stammreihe II ,
8 . Vorstellung ) und Sonntag , den 24 . November 1940 .

Werdet Mitglied
der HSV. !

Berieten « ffiefnnben |
Siegelring .

flez . : $>. v . TL
verl . Gefl Bel .

fll » . Bismarck -
rinfl 44 . 2 links

fireitafl . 14 . 11 .
40 a . dem Süd -

friedbo ? oder
Omnibus bis

Kirckflasie $ eh
verl . Gefl . Bel .
abaufl . Klaren -

tbfller Str . 20 . 1
bei Kucks .

Sckirm verloren
von Restaurant
Grauer Stein b .
Schovenbauerstr .
W .- Sonnenbera .
Abrugeben gefl .

Belobnunfl
Liebenauttr . 12 .

Kiuder - Reaen -
eave m . Kavune

auf dem Wea
Rbeinstrasie —

Wörtbstraste bis
Bertramstraste

nach Bismarck -
rinfl — Seero -
benttr ..gereichnst
mit Tintenstift
„ Renate

"
am

3 . 11 . verloren .
Abzug geo Bel .
auf d Fundbüro

Graublaue
Anaorakaue

entl . Gea Bel .
abz . Bbilivos -
bergstr . 22 . 1 .

reinigt ehern

färbt :
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